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Aenderungen tu der Tripte - Allinnx .
Aus Budapest , 24 . Februar , wird uns geschrieben :
In der Triple - Allianz beginnen in letzter Zeit in aller

Stille Aenderungen Platz zu greifen , die für die Gestaltung
der,europäischen Verhältnisse von großer Wichtigkeit sein
bürsten . Die Mißerfolge der italienischen Waffen haben ,
wie Ihr Korrespondent aus Informationen des hiesigen
deutschen Generalkonsuls weiß , in Berlin wie auch in Wien
sehr verstimmt . Der deutsche Kaiser besonders , der bereits
anläßlich seiner letzten Jtalienreise von dem italienischen
Militär — man konnte dies aus verschiedenen Aeuße -
rungen erkennen — nicht eben die besten Eindrücke
mit sich nahm , ist über die Schlappen , die sich die
italienischen Bundesgenossen in Afrika geholt , sehr ungehalten .
So soll Kaiser Wilhelm einigen deutschen hohen Militärs
gegenüber jüngst die Aeußerung gethan haben : „ Wenn die
italienischen Truppen mit afrikanischen Halbwilden nicht
fertig werden können , wie soll dann in einem europäischen
Kriege auf die Italiener ein Verlaß sein ? ! Diese Bundes¬
genossenschaft fängt an , für uns statt einer Hülfe eine Ver¬
legenheit zu werden .

"
Diese Stimmung , sowie die Schritte , die

hiermit in Verbindung bereits unternommen wurden , kenn¬
zeichnen die Situation . Man hört nämlich davon , daß im
Hinblick auf die Entfremdung , die zwischen Deutschland und
England eingetreten , und den Umstand , daß Rußland sich der
Türkei sozusagen versicherte , die Verbündeten die feste Absicht
haben,den Dreibund in einen Vierbund zu verwandeln . Aus An¬
regung des Berliner Hofes ist , wie man von vertrauter Seite
vernimmt , vom Kaiser - König Franz Josef an den verwandten
Hof in Madrid die vertrauliche Anfrage gestellt morden ,
ob Spanien einem Anschluß an die Triple - Allianz zuneigen
könnte . Die Möglichkeit der politischen Annäherung der
Mächte des Dreibundes an Spanien wäre in der Feind¬
seligkeit Frankreichs gegeben , von dem es doch bekannt sei ,
daß es den Aufstand in Cuba mit Waffen , Munition und
selbst Geldmitteln unterstützte . Marie Christine , die aus
einem derartigen Anschluß , Spaniens an den Dreibund eine
Stärkung des Prestiges ihres Reichs und eine günstige
Wirkung in den Kolonial - Angelegenheiten erhofft , ist dem
Plane ganz besonders geneigt , und auch die Regierungs¬
kreise in Madrid scheinen das Projekt nicht un¬
günstig aufznnehmen , hierin ein Mitte ! zur Einschüchterung
der ihnen feindseligen französischen Propaganda in

Havana sehend . So wenigstens soll der deutsche Bot¬
schafter in Madrid nach Berlin berichtet haben . Graf
Waldersee , ein Hauptförderer dieses Projekts , der sich von
der spanischen Bundesgenossenschaft für den Kriegsfall die
Lahmlegung eines Theils der ftanzösischen Waffenmacht ver¬
spricht , soll vom deutschen Kaiser dazu ausersehen sein , die
bezüglichen Verhandlungen in Spanien persönlich einem
positiven Resultate zuzuführen . Ganz von selbst hat sich auch
unterdessen eine Annäherung Hollands an die Triple - Allianz
vollzogen . Ganz von selbst — doch eigentlich nicht , indem
die deutsche Diplomatie , die Neigung der Holländer für ihre
Stammesverwandten im Transvaal und deren Abneigung
gegen Albion und das im russischen Fahrwasser befindliche
Dänemark klug ins Kalkül ziehend , mit der niederländischen
Regierung politische Verhandlungen angeknüpft hat , über
hie auch von Wien aus Admiral Stern eck seinem hiesigen
Freund , dem Honved - Ministcr Baron Hejerwary , in einem
Privatbriefe berichtete . Wenn nun auch ein definitives
Resultat vor der Hand nicht vorliegt , so bereiten sich diese
Aenderungen doch langsam vor und werden jedenfalls ihren
Einfluß auf die europäischen Verhältnisse äußern .
-- ------ -- - naaEJ — ■■

Deutsches Kelch .

* Ueber Kleinbahnen in Preußen ist dem Landtag eine
ausführliche Denkschrift zugegange » mit Verzeichnissen von Klein¬
bahnen und Kleinbahn -Projekten . Am 30 . September 1895 waren
i» Preußen vorhanden oder wenigstens genehmigt 150 selbständige
Unternehmungen von Kleinbahnen . Davon sind auLgeführt oder
wenigstens genehmigt nach dem Inkrafttreten de « Kleinbahngesetzes
83 Bahnen . Im Betriebe befinden sich im Ganzen 109 Bahnen ,
darunter 25 in der Rheinprovmz , 13 in Hessen - Nassau , 14 in
Sachsen . il in Brandenburg , 4 in Berlin rc . In der Ausführung begriffen
find 41 Bahnen . In den Negieruugsbezirken Gumbinnen , Osnabrück ,
Münster und Sigmaringen sind Kleinbahnen noch immer nicht vor¬
handen oder genehmigt . Als Betriebsmittel dienen bei 47 Bahnen
Lokomotiven , bei 20 elektrische Maschinen , bei 46 Pferde , bei 3 Draht¬
seile und bei 7 verschiedene Zugkräfte . Dem Betriebszweck nach
dienen 81 dem Personenverkehr , 57 dem Personen - und Güterverkehr .
Anhängige Genehmignngsaitträge liegen vor für 181 Kleinbahnen ,
darunter 29 in der Nheinprovinz , 25 in Schlesien , 20 in Branden¬
burg , 20 in Sachsen , 17 in Westfalen , 13 in Hessen - Nassau ,13 in Hannover , 12 in Pommern , 11 in Posen , 8 in
Schleswig -Holstein , 6 in Berlin , 5 in Westpreußen , 2 in Ostpreußen .
Unter den 150 vorerwähnten Kleinbahnen find 111 Aktiengesellschaften ,bei 21 Bahnen find Kommunalverbände Unternehmer . Eine Staats -
beihülfe hat bis zum 30 . September 1895 nur für die Bahn
Löwenberg -Lindow , Kreis Ruppiu , im Betrage von 154,000 Mk .
flüssig gemacht werden könne » . Seitdem aber haben für drei weitere
Bahnen in Brandenburg , eine in Pommern , eine in Hannover , eine
in Westfalen Staatsbeihülfen in sichere Aussicht gestellt werden können .

* Bedingt » Verurthrllnng . Nach dem Vorgang Sachsen -
Coburg -Gothas , Bayerns und Elsaß -Lothringens findet die bedingte
Verurtheilung nun allmählich auch in die änderen Bundesstaaten
in ähnlicher Form Eingang . Wie aus Stuttgart gemeldet wird ,
veröffentlicht der „ Staats -Anzeiger für Württemberg " einen Erlaß
des Königs an den Justizminister , nach welchem Personen unter
18 Jahren bei erstmaligen wegen Gesetzes -Uebertretungen verhängten
Strafen von höchstens drei Monaten von dem Justizministerium ein
stets widerruflicher Strafaufschub gewährt und nach einer an¬
gemessenen Probezeit bei guter Führung von dem König Nachlaß
der Strafe oder Strafmilderung gewährt wird .

* Durchgelogru . Zu dem Windthorstschen Ausspruch macht
Die „ Germania " auf eine autoritative Erklärung des Wortes
^ Durchlügen "

aufmerksam : Grimm , Deutsches Wörterbuch II . Band
Seite 1647 sagt unter dem Stichwort „ durchliigen " : „ Durchlügen "
niederländisch : dürftigen ; im Niederdeutschen Redensart für „ glücklich
davongekommen "

. Windthorfl war bekamitlich ein Niederdeutscher
und als solcher mit der Umgangssprache seiner Heimath genau
vertraut . — Weiter wird uns von einem Professor aus Stralsund
mitgetheilt , daß auch dort die Redensart in gleichem Sinne angewandt
wtrd . Kürzlich äußerte ein Theiluehmer einer Skatpartie , al « er
em schwaches Spiel gewonnen hatte : „ Dor hew ' ick mi awer schön
dorchloageu " .

* Rundschau im Reiche . Aus Kottbus meldet man : In
der Tuckbranche sind jetzt ebenfalls die Arbeiter und Arbeiterinnen
in den Generalstreik eingetreten ; es streiken 7000 Arbeiter in
60 Fabriken . — Die Hutfabrik von Gebrüder Messerschmidt hat den
Betrieb eingestellt . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ist Gen¬
darmerie aiiffleboten .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Das „ Ungarische Korrespondenz -

Büreau " meldet : Der deiaillirtePlan für die Millenniums -
Feierlichkeiten ist folgender : 1 . Mai : Der König trifft in
Budapest ein . 2 . Mai : Der König eröffnet persönlich die Landes¬
ausstellung . In Begleitung des König « werden anwesend sein
29 Mitglieder der Königlichen Familie , sowie die diplomatischen
Vertreter der ausländischen Staaten . 3 . Mai : Feierlicher Dank¬
gottesdienst in der Krönungskirche , welchem auch die Königin bei¬
wohnen wird . ( Die weiblichen Mitglieder der Königlichen Familie ,
auch die übrigen Damen , erscheinen in ungarischer Gala¬
kleidung .) 5 . oder 6 . Mai , Abends : Empfang im Königlichen
Palais 10 . Mai : Gottesdienst in allen Kirchen des Landes .
5 . Juni : Die Krone und die Krönungsinsignien werden feierlich
abgeholt und in der Matthiaskirche bis zum 8 . Juni öffentlich zur
sehau gestellt . 6 . Juni : Grundsteinlegung für de » Königlichen Palast .
8 . Juni : Huldigung des Reichstags vor dem König . Der Galazug
holt die Krone aus der Matthiaskirche ab und begiebt sich nach dem
neuen Parlameittsgebände , in dessen Kuppelsaale die Mitglieder des
Magnaten - und Abgeordnetenhauses eine gemeinsame Sitzung ab »
halten . Nach der Sitzung begiebt sich der Zug mit der Krone
tu bte Königliche Burg , wo der Präsident eines der
beiden Häuser dem König die Huldigung des Reichstags
darbriugen wird . Am 20 . August erfolgt die feierliche Grundstein¬
legung des St . Stephan -Monuments in der Ofener Festung . Am
23 . August erfolgt die Einweihung des Palastes der Königlichen
Kurie und am 30 . August die Enthüllung des Denkmals ain Zobor -
Berge bei Neutra . Am 13 . September wird in Preßburg das
Maria Theresia -Denkmal in Gegenwart des Königs feierlich ent¬
hüllt . Am 27 . September ist die Feierlichkeit der Eröffnung des
Eisernen Thores in Anwesenheit des Königs und auswärtiger
Fürstlichkeiten . Am 31 . October wird die Landes -Ausstellung ge¬
schlossen .

* Amerika . Der Dampfer „ Faraday " wird demnächst Eng¬
land verlassen zu einer der merkwürdigsten Reisen , die jemals zur
Kabel -Legung unternommen worden sind . Er geht nach dem
Amazonenstrom , um Para am Atlantischen Ocean mit einem Punkte
1100 Seemeilen weit im Innern zu verbinden , wird bei günstigen
Verhältnissen den Fluß selber hinanffahren und das Kabel auf der
ganzen Strecke im Bette des mächtigen Stromes legen . Die Fliiß -
strecke ist dazu seit einiger Zeit vermessen worden , und sollte
das Unternehmen glücken — woran nicht zn zweifeln ist
— dann wird das Kabel schließlich bis nach Peru hinein
fortgesetzt werden . Der Amazonenstrom verläßt Peru etwa
unter dem 70 . Längengrad und feine langen Arme
reichen von hier aus nach Westen und Süden bis innerhalb 70 See¬
meilen vom Stillen Ocean . Dieser Theil des Stromes ist breit und
tief ; denn vor 19 Jahren hatte Pern eine kleine Flotte von Kanonen¬
booten darauf , die über 800 Tonnen groß waren , mit einem Tief¬
gang von 12 Fuß ( 3 ’ /s Meter ) . Es waren alles in Europa ge¬
baute Seeschiffe . Man denkt in Lima daran , daß binnen wenig
Jahren eine Dampferliuie auf dem Amazonenstrom Ober -Peru und
Europa verbinden wird .

Aus Stadt uud Land .
Wiesbaben , 27 . Februar .

— Zur Erinnerung . Am 27 . Februar 1829 ist der berühmte
deutsche Romanschriststeller Friedrich Spielhagen geboren . Er
gehört zu den gelefenften Erzählern der Jetztzeit und viele seiner
ebenso spannenden , wie geistvollen Werke können auf dauernden
Werth Anspruch machen . So namentlich sein stark politischer Roman :
„ In Reih ' und Glied "

, seine „Problematischen Naturen " und „ Hammer
und Ambos " . Alle Werke Spielhagens durchweht ein freiheitlicher
Hauch , und seine feine Charakteristik der handelnden Personen macht
die Werke auch dem Lesepublikum werthvoll , das mit den im Roman
entwickelten Ideen nicht einverstanden .

— Polizei -Verordnung über das Radfahren . Wir
tild in der Sage , einige Bestimmungen aus der am 1 . April d . I .
n Straft tretenden Polizei -Verordnung über das Radfahren schon
etzt bekannt zu geben . Der Geltungsbereich der Verordnung ist

der RegierungSbezirkWiesbaden . Die neu vorgeschriebenen Nummer -
platten enthalten die Nummer in gelber Farbe auf blanent Grunde .
Im Interesse der Sicherheit des allgemeinen Verkehrs ist es er¬
forderlich erschienen , den Radfahrern das Mitsühren sowohl
einer Radfahrkarte als auch einer Nummerplatte vorzu¬
schreiben , obgleich es nicht unbekannt war , daß nicht nur in Rad¬
fahrerkreisen ein heftiges Wiederstreben gegen die Eiiifiihrung der
Nummerplatten besteht , sondern daß neuerdings auch die Behörden
Über den Werth der Nttmmerplatteu als Kontrollmaßregeln vielfach
geteilter Meinung sind . Die Meinungsverschiedenheit der Behörden
beruht im Wesentlichen auf dem Umstande , daß gegenwärtig
die in den verschiedensten kleineren ober größeren Ver¬
waltungsbezirken eingeführten zahlreichen Nnmnierplatten sich
nicht nur äußerlich völlig einander gleichen oder nur sehr wenig
von einander unterscheiden , naturgemäß auch vielfach die gleiche
Nummer tragen und daher eher Verwirrung zu erregen , als eine
Handhabe für eine sichere polizeiliche Kontrolle zu bieten geeignet

Aus Knust und Krden .
W . Berliner Eewerbe - AnosteUimg 1896 . Wenn die

Völkerwanderung , welche an den letzte » beiden , durch schönes Wetter
ausgezeichneten Sonntagen nach Treptow stattfand , um den Fort¬
gang der Arbeiten an der Ausstellung zu sehen , vorbildlich für den
im Sommer zu erwartenden Sonntagsbesuch ist , dann werden alle
bis dahin zu schaffenden Verkehrsmittel knapp ausreiche » . Zwar ver¬
spricht die Stadt - und Ringbahn -Verwaltung eine Personen -
Beförderung von 30,000 in der Stunde , und die drei elektrisch be¬
triebenen Straßenbahnen , welche bestimmt am Eröffnungstag der
Ausstellung betriebsfähig sein sollen , sowie die sich auf einen starken
Verkehr vorbereitende Sprce -Dampffchiffahrt werden das ihrige
zur Lösung der ihnen obliegenden Ausgabe beitragen ; allein
die Erfahrung lehrt , daß der Verkehr sich meist aus bestimmte
Stunden , vor Allem auf die Abendstuiiden , konzentrirt , und nur
auf diese beziehen sich die Bedenke » . Vielleicht begegnet man den¬
selben durch Ausgabe von Fahrkarten , die nur für gewisse Stunden
zur Heimfahrt berechtigen . — Es gewinnt den Anschein , als wollten
alle Verbände und Vereine Deutschlands während dieses Sommers
in Berlin Zusammenkünfte veranstalten ; dies gilt ebenso von Hand¬
werker - und Techniker - Verbänden als von gelehrten Gesellschaften .
Beabsichtigt ist u . A . ein Deutscher Gärtnertag , ein allgemeiner
Deutscher Papiertag , ein Deutscher Innung « - und Handwerkertag ,
außerdem aber Jnnnngs - Versammlungen aller Gewerke be¬
sonders , ferner solche der Buchdrucker , Kolportage - Buch¬
händler und Glasindustriellen . Andererseits taffen Einladungen
zu Stelldicheins in Berlin - Treptow ergeben : der Verein der
Deutschen Eisenbahuverwaltungen , der Verband Deutscher Elektro¬
techniker , Deutscher Architekten und Ingenieure,Deutscher Kuustgewerbe -
Vereine , der Deutsche Fischereirath , die Deutsche Kolonialgesellschaft
und viele andere . Selbst Vereine , denen die Technik fernliegt , wie
die Deutschen psychologischen Vereine , der Chirurgen - und Balneologen -
Kongreß , der Deutsche Juristentag , ja ein internationaler grauen »
Kongreß stehen auf der Sommer -Tagesordnung der Reichshauptstadt .
So verspricht die Ausstellung eine fast ununterbrochene Kette fest -
ltcher Veranstaltungen zu werden , und es ist das besondere Bestreben
der leitenden Männer , daß den Besuchern auch immer eine festliche
Stimmung entgegentrete und die Ausstellung während der 168 Tage
ihrer Existenz immer neue Reize entwickle .

♦ Ans Uanfens Gronlandbrich theilt die Prager „ Bohemia "

folgende Auszeichnungen mit , die gegenwärtig besonderes Interesse
gewinnen : „ 29 . September . . . . Den größten Genuß gewährte es
uns ( Nansen hatte in nächster Aussicht auf das ersehnte Ziel mit
seinem treuen Genossen Sverdrup sich von den übrigen Begleitern
getrennt , um eine abenteuerliche Bootfahrt zu unternehmen ) , daß
wir jetzt nach einer 46 - tägige » Fastenzeit , in der wir ausschließlich
von gedörrten Nahrungsmitteln gelebt hatten , endlich wieder
frisches Fleisch essen , und zwar uns daran satt essen konnten . . . .
Während unserer Bootstour hatte ich sechs von den großen
Blaumöven ( Laurus Glaucus ) geschossen . Wir beschlossen für
Jeden von uns zwei dieser großen Vögel zur Nachtkost zu kochen .
Sie wurden von Haut und Federn befreit , zu zweien in den Kessel
mit kochendem Wasser über das Feuer gesetzt und so wenig wie
möglich gekocht . . . . Sverdrup wurde später gefragt , ob wir sie
ausgenommen hätten . „ Ach , das weiß ich wirklich nicht,

" erwiderte
er . „ Ich sah wohl , daß Nansen etwas ausnahm , wahrscheinlich
waren es die Gedärme . " — Ob es denn geschmeckt hätte ? — „ Ja ,
etwas Besseres habe ich in meinem ganzen Leben nicht ge¬
gessen I "

. . . . Wir zerlegten die Vögel mit Zähnen und Händen ,
so gut und schnell wir vermochte » . Es währte auch nicht lange ,
bis die ersten Vögel mit Kopf , Füßen und Allem ver¬
schwunden waren . An die zweite Portio » gingen wir mit größerer
Ruhe heran , wir hatten mehr Genuß davon und trauten vou
der Suppe dazu . Die Sprache hat keine Ausdrücke , um das
Wohlbefinden der beiden Wilden zu beschreiben , die an jenem Abend
mit den Händen in den Kochtopf langten , während der Schein des
Feuers fast durch ein ungewöhnlich strahlendes Nordlicht verdunkelt
wurde . Der ganze Himmel stand in Flammen , im Süden wie im
Norden zuckte es hell auf ; plötzlich aber war es , als wenn ein ge¬
waltiger Wirbelsturm über den Himmel hinzöge und alle Flammen
vor sich hintriebe , fie im Zenith zu einer wirbelnden Feuerwaffe
vereinend . Das Auge wurde fast davon geblendet . . . . 1 . October .
Am Vormittag gingen wir ans Land und bereiteten uns ein solides
Mittagesfen aus zwei Möwen pro Man » mit einer Suppe , die wohl
kaum je ihresgleichen gesehen hat . Wir verkochten Erbsen und Brod
in der Möwenbrühe , die so stark war , daß ton förmlich fühlten wie
unsere Kräfte wuchsen , während wir die Suppe literweise zu uns nahmen .
Wir aßen uns satt und froh . An dieser Stelle wuchsen Unmengen von
Krähenbeeren (Empetrum nigrum ) . Es war ganz natürlich , daß

wir zum Deffert davon aßen . Sie schmeckten unbeschreiblich er¬
quickend . Wir aßen anfangs stehend , dann sitzend , und als auch
bas nicht mehr gehen wollte , legten wir uns hin , und nun konnten
wir es unglaublich lange anshatten . . . Während wir aßen , erhob
sich ein starker Nordwind , sodaß wir nicht daran denken konnten ,den Kampf gegen Wind und Wetter aufzunehmen . Wir mußten
liegen bleiben , wo wir waren , und fuhren mit dem Verzehren der
Krähenbeeren fort . Schließlich waren wir fo faul , daß wir nicht
mehr mit den Händen , sondern mit dem Munde die Beeren pflückten .
Dann schliefen wir , so wie wir lagen , ein und schliefe » bis zum
Abend . Als wir aber die Auge » aufschlugen , hinge » uns die Beeren
groß , saftig und blauschwarz vor dem Mund . Natürlich aßen wir
wieder "

. . .
- m - Eine Königin . Historischer Roman aus der Zeit

Napoleon Bonapartes und Bernadottes . Dem Schwedischen nach¬
erzählt von Emil Jonas . 2 Bände . Berlin , Verlag von Walther
Peck . Dieser Roman macht den Eindruck eines musikalischen Werkes
mit verbindendem Text . Die Musik macht im ersten Band fast aus -
fchließlich Napoleon , wenn auch von ferne hinter den Couliffen , im
zweiten auch Bernadotte und einige Ändere . Der verbindende Text
wird meift von Frauen gesprochen , unter ihnen ist auch die Heldin .
In den Dialogen unterhält man sich über den und die Helden , ihre
Thaten , ihre Pläne und ihren Einfluß auf die redenden Samen
selbst , die mehr oder weniger mit der Familie Bonaparte liirt , sind
oder werde » sollen . Die Heldin selbst wird in früher Jugend von
Napoleon geliebt , darauf noch von Anderen , bis endlich Bernadotte
ihr Herz gewinnt und sie heimführt , wodurch fie später Kron¬
prinzessin und endlich Königin von Schweden wird . Es ist haupt¬
sächlich die große Zeit , die unser Interesse in Anspruch nimmt , und
die Gespräche der Dame » können uns als bequeme Geschichts¬
repetition dienen , sofern wir darnach Verlangen tragen . Zur Be¬
glaubigung der Mittheilungen werden mancherlei Briefe und andere
historische Dokumente citirt . Der Verfasser ( ober die Verfasserin )
hat von der dichterischen Phantasie nur einen mäßigen Gebrauch
gemacht , was mau hier loben , dort tadeln wird . Da ich mich bei
der Lektüre fast stets in Damengesellschast befand , kann und will ich
nichts Nachtheiliges sagen .

* Die seltensten Briefmarken der Welt werden in der
neuesten Nummer der illustrirte » Zeitschrift . Für Alle Welt "

abgebildet uud beschrieben . Es sind das bte ältesten Postwerth -
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sind Die Radfahrer dagegen empfinden die Nummerplatten haupt¬
sächlich aus dem Grunde als eine große Belästigung , weil sie auf
Fahrten , auf denen sie GebietStheile verschiedener Staaten oder
Regierungsbezirke , ja selbst Kreise berühren , in der Regel ver -
vflichtet find , für jeden dieser Verwaltungsbezirke eine
besondere Nummcrplatte sich zu beschaffen und bei sich zu führen .
Dem erstere » Einwand ist in der Polizei -Verordnung dadurch zu be¬
gegnen versucht worden , daß in § 6 der Polizei -Verordnung für
die demnächst im hiesigen Regierungsbezirk in Anwendung kommenden
Nummerplatten und Zahlenschrift besondere von allen anderen hier
bekannten , in anderen Verwaltungsbezirken in Geltung stehenden
Platten abweichende Farben vorgcfchrieben , welche dieselben schon
äußerlich den überwachenden Organen und dem Publikum in einer
jeden Zweifel über den Ursprung derselben ausschließendcn
Weise kenntlich macht und daher die oben geschilderten Uebel -
stände beseitigt . Wird das gleiche Verfahren auch in den benach¬
barten Regierungsbezirken und Bundesstaaten eingeschlagen , so
würde einer der Haupteinwürfe gegen die Nummerpiattcn be¬
seitigt werden . Der Belästigung der Radfahrer dadurch , daß
dieselben gezwungen sind , für jeden Verwaltungsbezirk eine besondere
Nnwmerplntte zu führen , ist durch die Bestimmung im § 10
Nr . 2 1. c . vorznbcngen versucht worden , wonach von der
Lösung einer Radfahrkarte und Beschaffung einer Nummerplatte im
diesseitigen Regierungsbezirk befreit sind „ diejenigen Radfahrer ,
welche sich im Besitze von nach Maßgabe anderwärts gültiger poli¬
zeilicher Vorschriften beschaffter Fahrkarte und Nnmiuerplatte be -
fiudeu "

. Beim Erlaß dieser Bestimmung ist von der Annahme
ausgcgaugen worden , cs werde in diesem Punkte Seitens der
Polizeibehörden der benachbarten Regierungsbezirke und Bundes¬
staaten der Grundsatz der Gegenseitigkeit zur Anwendung gelangen .

— Krankengeld und Gehalt « Der Prinzipal ist nicht
berechtigt , dem Handlungsgehülfen den Betrag des diesem Seitens
Oer Krankenkasse gewährten Krankengeldes von dem Gehalt in Abzug
zu bringen . So hat die Civilkammer des Landgerichts I Berlin
als Berufungsinstanz entschieden . Der Handlungsgehülfe gründete
seinen Anspruch auf § 60 des Handelsgesetzbuchs , das Amtsgericht
entschied zu seinen Ungunslcn , weil es ( tuen Anspruch aus § 60
für einen Entschädigungsanspruch ansah und meinte , daß der Kläger
auf Gnind seiner Ansprüche an die Krankenkaffe anderweitig gedeckt
sei . § 60 lautet : „ Ein Handlnugsgehülse , welcher durch unver¬
schuldetes Unglück au Leistung seines Dienstes zeitweise verhindert
wird , geht dadnrch seiner Ansprüche auf Gehalt und Unterhalt
nicht verlustig ; jedoch bat er auf diese Vergünstigung nur für die
Dauer vou 6 Wochen Anspruch . " Das Landgericht hat nun ent¬
schieden , daß ein solcher Anspruch nicht die Natur der „ Ent -
schädignng "

trage .
— Gin plötzlicher Tod ereilte gestern Abend gegen 7 Uhr

den seit mehreren Jahren hier wohnenden Konsul a . D . Georg
Adolf Beer . Der alte Herr kam aus dem Lesezimmer im Knr -
hause , wurde unterwegs von Unwohlsein befallen und erlag bald
darauf einem Schlagfluffe .

— Vergeben wurde von der städtischen Bau - Deputation die
Herstellung einer 49 m laugen , gemauerten Kanaltheilstrecke ( Profil
95/50 cm ) in der unteren Wilhelminenstraße ( Stiftskeller -Terrain )
an Herrn W . Becker hier .

Vrretns - Aachrkchten .
ueurze sachlicheBerichte werden bereite»läigit unter dieser U-berschrtit rukgenommea .i

*
^ Vom Ortler bis zum Monte Cevedale " lautete das

Thema , iiber welches am 24 . Januar d . Js . im „ Wiesbadener
B e a in t e u - V e r e i ii " das Vereinsmitglied , Herr Ober -Telegraphen -
Assistent Dnlinski eigen Vortrag hielt , welcher gewissermaßen die
Fortsetzung des von ihm im vergangenen Jahre in deinselben Verein
gehaltenen Vortrags über „ HochgebirgStouren in Tyrol " bildete .
Diesmal schilderte der als eifriges Mitglied der Sektion Wiesbaden
oes Deutschen und Oesterreichifchen Alpenvereins wohlbekauute Redner
seine Erlebnisse bei Gelegenheit der von ihm im Juli v . Js . in Gemein¬
schaft mit zwei Freunden ansgkführteu Besteigung der Ortlerspitze
und des Monte Cevedale . Die Reise führte über Parteukirchen ,
Eibsen , Ferugaß / hier Gasthaus zum Fernstem , Absteigequartier
des Königs Ludwig II . von Bahern bei seinen nächtlichen Schlitten¬
fahrten ) , Hochstnstermiinz , Refchen -Scheideck (Blick auf die Ortler -
grnppe ) , Payerhütte ( zu Ehren des Ortlererforschers und Nordpolar -
fahrcrs Jul . v . Payer ) hinauf zur Ortlerspitze (3902 m ) , von da
über die Tabarettawaud nach Sulden hinab und sodann über die
Schaubachhntte auf den Monte Cevedale (3774 m ) und weiter
durch das Bei Cedeh nach Bormio , über das Stilsserjoch
nach Trafoi , über den Osenpaß in das Engadin , über
den Flüelpaß nach Davos und van Rorschach über den
Bodensee nach Friedrichshafen und zurück zur Heimath . Redner ,
welcher den meisten Zuhörern vou seinem voriasährigeu Vortrag
her noch in angenehmer Erinnerung stand , hat es auch diesmal in
vortrefflicher Weise verstanden , durch seinen Vortrag und mit Hülfe
der herumgereichten photographischen Ausnahmen die Anwesenden
im Geist in jene , nur von wenig Sterblichen besuchten Gegenden
zu versetzen und ihnen die eigenartigen Naturschönheiten dersetbcu in
farbenprächtigen Bildern vor Augen zu führen . Sehr anerkennend sprach
er sich dabei auch über die segensreiche Thätiakeil des Deutschen
und Oesterreichifchen Alpenpereins in Bezug auf die Erbauung von
Schutzhütten und die Herstellung von Wegen in den Hochreaionen
an « , ohne welche ein Besuch jener Gegenden kaum möglich wäre . —
Der dem Redner nach Schluß seines fesselnden Vortrags vou den
Anwesenden durch Erheben von ihren Sitzen bekundete Dank muß
als ein wohlverdienter bezeichnet werden .

* Die Gesangriege des „Männer - Turnvereins " ver¬
anstaltet am Sonntag , den 1 . März , einen Familienausflug nach
Rambach (Lokal „ Zum Taunus " ) . Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt .

* Frankfurt a . M . , 26 . Februar . Heute Vormittag , um
11 Uhr , wurde der chr ist l i ch - s ozia l e Parteitag hier eröffnet .
Erschienen sind ungefähr 200 Delegirte aus allen Thcilen des
Deutschen Reiches , insbesondere ans den Provinzen Hessen -Nassau ,
Westfalen und der Rheiuprovinz . Hofprediger a . D . Stöcker er¬
öffnete die Versanimluiig , indem er zum Gebet aufforderte . Bei der
Büreanwahl wurde Graf Solms -Laubach zum Vorsitzenden gewählt ,
welcher sich darauf in längerer Rede über die Stellung der christlich -
sozialen Partei gegenüber den anderen Parteien ausließ .
Hierauf hielt Stöcker einen Vortrag über die Organisation der
Partei . Im Verlauf seiner Ausführungen kam der Redner auch
auf seinen Austritt aus der konservativen Partei zu sprechen und
begründete denselben hauptsächlich mit dein Gegensatz , der zwischen
ihm und der Partei in Bezug auf die sozialpolitischen Fragen be¬
stehe . Namentlich die Agrarfrage fei es , die trennend zwischen ihm
und der Partei stehe ; er wisse die Noth der Landwirthc auzuerkennen ,
aber die konservative Partei dürfe nicht zu einer rein agrarischen
werden .

Uemrüschies .
* Der Krach der Firma Dannenbom n . Co . Erloobcn

Sie mir erst een paar Worte , Herr Präsident ? Vors . : Nun ? Was
wollen Sie ? Augckl . : Ick wundere mir bloß , bet diese Sache nach
Moabit verwiesen worden iS , wo sie doch vor ' t Haudelsjericht oder
vor die Aeltesten der Koofumnuschaft oder meinetwegen vor dat
Jewerbejettcht gehört . Man kann doch nich bei Koofleite gleich allens
uf die Kriminalwiejefchaale lejen , sondern — Bors : Hören Sie auf
mit dem Unsinn und passen Sie auf , was die Anklage Ihnen zur
Last legt . Sie sollen also einen armen Polen , den Arbeiter Josef
Staujeck , in niederträchtiger Weise betrogen haben . Sennen Sie dies
Buch hier ? Augekl . : Janz jenau . Set is mein Hauptbuch jewesen ,
und mein Name August Dannenbom steht uf die erste Seite und
ebenso det Datum . In die koofmännische Buchführung bin ick knollig
jenau . Vors . : So . Also Staujeck hatte Sie wohl als Gehülfen
angenommen , weil er nicht lesen und schreiben kann ? Als Jehilfe
nich , ick tont sein Campagnen . Dcrf ick denn nich kurz erzählen ,
wie det jckommen is ? Ick muß hier die Sache , die eenen janz
apartijen Fummel hat , doch auseinandersetzen . Vors : Aber machen
Sie cs furg ! Augekl . : Det muß so Anfangs Dezember je¬
wesen sind , als ick zufällig uf ’n Alexauderplatz meinen
Fremd Josef in ' t Ooge kriegte . Wir hatten in ' n Sommer zu¬
sammen in Treptow bei det Plansten vou die Gewerbe - Ausstellung
jearbeitet und immer treu zusammenjehalten . Er kam uf mir zu nn
mcente so tu seine polnische Handschrift : „ August ! Bruder ! Wo
kommst Du her jewesen bei das stoße Feuchtigkeit ? " Denn et regente
mächtig . Vors . : Drücken Sie sich in Ihrem eigenen Dialekt aus .
Augekl . : Jawohl . Meiner is ooch besser . Also er kriegt erst eene
Buddel raus , hat aber blos „ blauen Zwirn "

, so ' n janz ordinären
Fusel brüt , denn wat änderet brinfr der Polacke nich . Darauf
fangen wir an , uns vou die schlechten Zeiten zu unterhalten , ttn
er erzählt mir , bet er ferne wat verdienen möchte . Ick sage „ Ja ,
sage ick, det,möchte ick och, so wahr ick Dannebom heeße "

. Als ick
so meinen ejeneu Namen höre , krieje ick eene Idee . „ Josef, "

frage
ick ihn , hast Du Jeid ? " Ja , meente er , er hätte von die Sommer¬
arbeit 300 Mark nach Hanse geschickt, fein Vater hätte det Jeld in
Verwahrung . Mensch k sage ick, det wird jerade ausreichen . Un » u
stelle ick ihm vor , bet er sich bet Jeld schicken lassen sollte , un beim
sollte er sich uf ' n Lehrter Bahnhof eene Ladung Danueuböine koofen ,
nu die sollte er denn mit ' n stoßen Verdienst wieder im Einzelnen
verkaufen , da könnte er een reicher Mann bei werden . Det konnte
ihm ja nn scheinen , aber er meente , det würde ihm hinderlich sein ,
bet er nich schreiben könnte . Ja , sagte ick ihm , wer zu ' n ntercantilen
Handelsstand ieberjeht , der muß ooch schreiben können , sonst jeht er
fachte pleite . Vors . : Nun gut . Sie erboten sich, ihm bei dem Geschäft
behütflich zu fein und das A lischreiben der verkauften Bäume zu
übernehmen , wofür Sie täglich drei Mark erhalten sollten . Augekl . :
Un Vormittags und Nachmittags jedes Maleenen Jroschenzu Schnaps .
Zuerst ijng et janz jut . Er machte die Hutschen zurecht uu setzte
Zweige in die Stämme , datjsie einjal ausschcn würden , un verkooste
sie denn Stück vor Stück je nach ihrer Jröße un Schönheit von
7 ‘/ » an bis zu

' » Daler . IIn jedes Mal , wenn er einen verkoost hatte ,
denn rief er mir zu : Danneiibom schreib ' an ! wodrnf ick beim den Blei¬
stift uaß machte uu bet jebeS Mal anschrieb . Sa können die Aeltesten
der Koofinaniischaft un Kommerzieuräthe kommen , ob det so nich
in btr Orbniiug iS . Vors . : Wie viel Bäume haben Sie im Ganzen
verkauft ? Ange !!. : 335 Stück . Vors . : Jetzt wollen wir 'mal Ihr
Buch hier betrachten . Da steht auf der ersten Seite : Sechs Schock
Tanueltbäume eingekanft . Sind sechs Schock nicht 360 Stück ?
Augekl . : Jawohl . Vors . : Haben Sie welche übrig behalten ?
Angckk . : Nee , sie sind alle verkooft worden . Vors . : Wie kommt
es denn , daß Sie 25 Stück mehr eingekauft als verkauft haben ?
Augekl . : Det jeht leichte ait , indein man immer ein ist opfern
muß , nm andere , die mal eene Lücke haben , damit ans -
zuputzeu . Da können Sie die Aeltesten der Koofmannschaft
nn säinnitliche . . . Bors . : Halten Sie den Mund ! Ihr
Einwand ließe sich ja hören , ober Staujeck behauptet , daß dazu
höchstens fünf Stück dransgegaiigen sind . Es fehlen also immer
noch 20 Stück . Augekl . : Wie soll ick bet wissen , wie bet zusammen¬

hängt ? Uf eenen Zeujen , der nich lesen un schreiben kann , jede ick
nichts , ben brauche ick nich anzunehmen . Sie jlooben jaruich , wie
dumm er is . Vors . : Na , na , so bnmnt ist er nicht . Lesen kann er
übrigens etwas . So hat er z . B . herausgefunben , daß sie wieder¬
holt kleinere Beträge für Nägel , Sägeschärfen : c. angeschrteben haben ,
thatsächlich haben Sie aber Schnaps dafür gekauft . Doch dieserhalb ist
keine Anklage erhoben . Nu » will ich Ihnen aber nachweisen , wo die
fehlenden 20 Bäume geblieben find . Sie haben Sie verkauft , wenn
Staujeck nicht anwesend war , und den Erlös haben Sie in Ihre Tasche
gesteckt . Augekl . : Herr Jerichtshof , det muß mir bewiesen wer ' n . Sa
können die Aeltesten der Koofmannschaft . . . Vors . : Ach , Unsinn .
Sehen Sie ' mal hier Ihr Notizbuch an . Sa haben Sie zwei
Blätter zusammengeklebt . Man hat sie mühselig wieder getrennt ,
und nun stehen auf den Seiten gerade 24 Bäume als verkauft auf -
geführt . Was sagen Sie dazu ? Augekl . ( fassungslos ) : Set muß
mir Eener zum Schabernack angedhan haben . Sie Beweisaufnahme
läßt keinen Zweifel an der Schuld des Angeklagten , welcher zu
einer Gefängnißstrafe von 14 Tagen verurtheilt wird .

* Eine echte Faschingsrrchnung stellte ein Pariser Blatt
über die Anzahl der auf den Boulevards geworfenen Confctti an .
Von der Rue Drouot dis zur Rue Saitbout , auf einer Strecke von
250 Metern , zahlte man 140 Confettiverkänser . Der durchschnittliche
Absatz eines Jeden betrug 300 Säcke zu einem Kilo Gewicht und
zum Preise von 1 Frane , das ergiebt den Verkauf von 42,000 Kilo
auf einer Seite des Boulevards , für beide also 84,000 Kilogramm .
Auf einer Strecke von fünf Kilometern , die die Boulevards und die
Nebenstraßen ungefähr ausniachen , würde sich also der Verkauf auf
840,000 Kilogramm belaufen . Mehrere große Händler haben selbst
eine Million Kilo angenommen . Aus ein Gramm gehen 150 Con -
fetti , danach hat man also auf den Boulevards und Nebenstraßen
1500MilliardenConfetti geworfen . Ein Sack von einem Kilogramm
Inhalt ist etwa 20Zentimeter hoch . Nimmt man also den Verkauf
von einer Million sacken an , so würden diese aufeinandergestellt
eine Höhe von 200,000 Metern ausmachen , b . h . 666 -mal diejenige
des Eiffelthnrnies .

* Ein merstiVÜrdlgrs Aktenstück aus dem sechzehnten
Jahrhundert ist die letzte Vermahnung der Freifrau v . Onitzeu an
ihre Töchter Anna Kunike und Christine Gödike . In diesem Schrift¬
stück , das zu Braunschweig verfaßt ist , sind die guten Erziehungs -
lehreti jener Zeit ausgezeichnet . So warnt die edle Dame vor der
Litteratur des Tages : „ Leset bi Licwe nich in den godlosen licht¬
fertigen Bökern , da so voll @ üiinen inne steit , dat will ick dnrchnt
» ich Habben un iß uf » ich nödig ; denn bet juck von unfern Herrn
Eod bescheert ist , bei schult juck woll woren , dat ju in bei Bökern
nich tau lesen Vedörvet , beim ut solchen Bökern kamt arge Ge¬
danken uu ut bet Gedanken kamt böse Daten .

" Daun kommt die
würdige Frau ans die jungen Männer . „ Wenn bei Junggesellen
kuntnien , so lat juck nich seien ( sehen ) , bis ju zu Tisch geiht , so
macht eiten sittgen Kniks .

" Sann sollen sie ihre Augen vor sich
niederfchlagen , die Hände vor ihren Leib halten und die jungen
Männer bei Leibe nicht ansehen . Wenn dieselben aber ihre Hand
fassen , sollen sie solche wegziehen und unter die Schurze stecken. Die
Töchter sollen ferner auch nicht anfsehen , sich bei Tisch in kein Ge¬
spräch einlassen und die Beine still beisammen halten , den Kopf nicht
regen , wenig essen und mir einmal trinken ; sie könnten ja vordem
auf ihrer Kammer essen . Wenn Einer zu ihnen sage , daß er sie
lieb habe , sollen sie antworten : „ Ob Ihr mich lieb habt oder nicht ,
das Eine ist mir so lieb wie das Andere . "

„ Wenn sie juck » ich in
Friede laten wullu un mit juck keddern (mit Euch plaudern ) , sagt
also : „ Packet juck weck nn lat uns mit Friede " oder „ Ick schlae
juck uf de Snnt , ju unbescheidene Esels . "

Kleine Chronik .

Nach der „ Neuen Freien Presse " reift die Gräfin Hoyos dem¬
nächst nach Schönhausen , wo ihre Tochter , die Gräfin
Herbert Bismarck , einem freudigen Familien - Er -
e i g ii i ß entgegensieht .

Durch Herabfallen eines zerrissenen Fernsprechdrahtes auf die
Leitung der elektttschen Straßenbahn gerieth in Remscheid das
Fernsprechamt in Brand . Fast sämmtliche Klappenschränke
ind zerstört . JE er Betrieb ist unterbrochen .

Ein gewisser Marti aus Blumberg ( Baden ) ist unter dem Ver¬
dacht , vorige Woche bin Mord an der Hebanime Vetter verübt zu
haben, , in Basel verhaftet worden . Gr wird nach Donaueschingen
ausgeliefert werden . ( Bekanntlich ist schon ein Aizt in Blumberg
unter dem gleichen Verdacht verhaftet worden .)

Wie die „ Donau -Zeitung
" mittheilt , ist in einem Dorfe in

Niederbayern eine 83 - jahrige Person gestorben , dievonJugend
auf als Frauensperson galt , als solche gekleidet war und
diente , nach dem Tode aber sich als Mann entpuppte .

Personen , welche einen feuerspeienden Berg zu kaufen
wünschen , werden durch Londoner Blätter benachrichtigt , daß sie sich
dieses Vergnügen eigener Art zu Beginn des nächsten Monats in
dem großen Verstetgernngrhanse in London leisten können . Dort
wird „ an den Meistbietenden gegen gleich banre Bezahlung " die zu
den Liparischen Inseln gehörende Insel Volkano mit ihrem be¬
rühmten Krater verkauft werden .

Ein gewaltiger Orkan hat in Adelaide iu Australien ,
wie vou dort telegrapbirt wird , große Verheeruugen angerichtet .
Ein Kirchthurm wurde zertrümmert , die Pferdebahuwageu von den
Geleisen geschleudert , mehrere eiserne Dächer abgedcckt und großer
Schaden verursacht .

zetchen der englischen Kolonieen Britisch - Euiaua und ManritinS .
Die älteste Gniana -Marke zu 2 Cents ist in rohem , schwarzem Buch¬
druck auf rosafarbenem Papier ausgeführt . Von dieser Ausgabe
ist bloß ein halbes Dutzend Exemplare vorhanden , die in den letzten
Jahren nicht mehr ihre Besitzer gewechselt haben und deren Werth
daher nur annähernd bestimmt werden kann . Englische Fach -
blntter sind der Ansicht , daß eilt tadelloses Stück dieser
Ausgabe , wenn es jetzt zum Verkauf gelangt , leicht einen
Preis vou 300 bis 400 Pfund Sterling ( 6000 bis 8000 Mk .) er¬
zielen könnte . Im Handel nicht erhältlich sind auch die beiden
ältesten Marken der Insel Mauritius , die Penny - und die Zwei -
penny -Marke vom Jahre 1847 ( roth und blau mit Randschrist
Post Office ) . Von jeder ejiftiren bloß acht Exemplare . Das letzte
Paar dieser phckatelistischen Kostbarkeiten wurde vor zwei Jahren
in Boulogne entdeckt und an das Briesmarkengeschäft von Stanley
Gibbons u . Co . in Loudon für zusammen 680 Pfund Sterling
( 13,600 Mk .) verkauft . Von hier aus wurden die Marken an
Mr . Avery in Birmingham für einen selbstverständlich erhöhten
Betrag weitervcrkaiift . Exemplare aller drei Sorten befinden sich
in der berühmten Tapliug -Sammlung im Britisch - Museum , sowie
in der en Raritäten und Kuriositäten besonders reichen Sammlung
der Herrn Philipp v . Ferrary in Patts .

* R « ber den Kart , die Zierde des Mannes , plandert das
„ Berk . Tagebl .

" u . A . : Wer hat es nicht erlebt , wenn er sich einen
„ Manöverbart " stehen liefe oder sonstwie seinen Wangen Gelegenheit
geben wollte , sich mit einem prächtigen Haarkleid zu bedecken/ —
wer hat es da nicht erlebt , daß Gattin ober Braut so oft entsetzt
ausrief : „ Aber , wie siehst Du aus ? "

daß man sich schließlich wieder
fenfzend deut Barbier und feinem launischen Scheermesser unter¬
warf ? — Daher kommt , wie man aus einer Statistik , die
Jeder selbst Iriefet iu seinem Bekanntenkreise aufnehmen kann ,
leicht erficht , die verhältnißmätzig geringe Zahl der Vollbärte ,
obgleich die meisten Deutschen , auch die , denen „ nicht ? wächst "

,und schließlich auch die Damen das Ideal der Mannesschöiiheit
in dem Vollbart erblicken . Und erst gar , wenn er blond
oder vielmehr braun und lang ist ; — „ wallend " neunen so etwas
mit Vorliebe die weiblichen Romanschttststeller , die den „ Helden " so
oft , wie irgend möglich , mit der „ wohlgepflegten Rechten " diesen
wallenden Bart streichen lassen . Aber einen solchen Bart , der un¬
geachtet der Farbe neuerdings „ Sudermann -Bart " im Berliner
Westen heißt , kann sich nicht Jeder stehen lassen , und darum
kann die Mode auch de » Sudermann -Bart nicht fommanbireit ,

sondern sie mnfe sich an leichter erreichbare Formen halten .— Der Kaiser Wilhelm - Bart , der ehemals in Deutschland
bei hohen Osfizieren und Beamten so sehr in Ansehen
stand , ist schnell verschwunden und jetzt zur Seltenheit geworden ,
und Kaiser Wilhelm II ., wenn er auch feit en blonden

'
Vollbart ,

den er einst vou der Nordlandsreise mitbrachte , wie es heißt auf
Wunsch seiner Gemahlin , schnell wieder abgelegt hat , sieht bärtige
Ossiziere und Mannschaften gern ; dasselbe hat Prinz Heinrich be¬
züglich der Marine geäußert . — So braucht man auch nur einen
Blick in die Modejonrngle aller 81rt zu werfen , überall herrscht
der Vollbart vor , er ist unbestritten jetzt mehr als je „ Mode "

.
Allerdings nicht die wehende Ziere des Patriarchen , nicht der
„ Häurü Kalter " — wie jeder Barbierlehrling gebildet sagt ,
sondern der an den Wangen ganz kurz gehaitcue , allmählich
nach dem Kinn zu sich verdichtende und unter dem Kinn
küss ' nutg zugestutzte Spitzbart . „ Ganz spitz

"
ist nicht mehr mobeni ,

und wie weise Coiffeure wichtig rannen , wird in der nächst « : Saison
der Bart noch viel breiter unter dem Kinn getragen werde » , während
er an den Wangen mit der „kürzesten " Nummer der Bartschneide¬
maschine gemäht werden wird . — Mancher , der gemeinsam mit
seiner Gattin ans feinen schönen Schnurrbart stolz ist , den er nicht
durch einen Voll bart verdunkeln will , wird vielleicht über das Wort
„ Bartmode " lächeln und achselzuckend sagen : „ So etwas ist auch
nur heutzutage möglich , früher gab es solche Ideen nicht . "
Aber das ist unrichtig ; zwar als Maler und Bildhauer e?
zuerst wagten , die Bewohner des Himmels mit Hülse der Knust
darzustelleu , do war man iu der Beurtheilnng einig , da gaben sie
stets dem höchste » Wesen einen imposanten , Kinn und Wangen be¬
deckenden Bart , bei den Egypteru , Juden , Griechen und Römern
blieb er stet » ein Attribut der Stärke und Kraft ; aber in der
Kirche wurde er bald ein Gegenstand der größten Mßhelligkeit und
Zwietracht . Bald wurde der Vollbart als Zeichen der Rechtgläubig¬
keit , bald als „ ausgestreckte Standarte der Ketzerei "

ausgelegt , es
wurden darüber Provinzial - , National -, General -Konzilien , Synoden
und Kapitel abgehalten , und ans allen diesen Untersuchungen
entstanden Streitigkeiten ohne Zahl , iu denen die Frage
erörtert wurde , ob und wie man den Bart , ohne zu sündigen ,
wachsen laffen dürfe . Bald sollte man ihn rund , bald viereckig ,
bald ausgezackt tragen , und schon dies erregte Abendland und Orient
in hohem Grade ; als man sich aber nicht mehr damit genügen ließ ,
über Form und Größe zu streiten , sondern die Kirchendiszipliu
befahl , das ganze Gesicht zu rafiren , da erhob man im Morgen¬

land energisch und erfolgreich die Stimme dagegen . Ganz besonders
reich ist die alte französische Chronik an Bartgeschichten , welche
durch die Mode veranlaßt wurden . So wurde ein bärtiger
Bischof , der in vollstem Schmuck vor der Thür feiner Domkirche
erschien , um von seinem Sprengel Besitz zu nehmen , von
rafirten Domherren zurückgewiescn , falls er nicht Gebrauch
vou einer goldenen Scheere machen wollte , die sie ihm ehrerbietig
auf fammetnem Kissen überreichten , und schließlich einigten sich die
beiden Parteien aus den Schnurrbart , den der Bischof von da an
auch trug . — So ist von jeher und zu allen Zeiten der Bart ein
Gegenstand wechselnden Geschmacks , und die Liebe des Mannes zu
seiner stolzen Zier ist typisch vom „ jüngsten Lieutenant " Ernestine
Wegnerschen Angedenkens , der seinen Schunrrbarthaaren dieNameu
feiner „ Flammen

"
giebt , bis zum unersättlich bartsreudigen Türken ,

der trotz des ausgewachsensten Exemplars seinem Freunde immer noch
den Gruß zürnst : „ MögeDein Bart wachsen

"
; und außer Jockey » ,

Kutschern und Dienern , denen dieser Schmuck traditionell ver¬
sagt ist , und Schauspielern , denen ihn ihr Beruf verbietet , giebt es
bet uns zu Laude fast keinen gänzlich bartlosen Erwachsenen . —
Anders sind darüber die Volksanschauungen bei den Peruanern ,
Hunnen und Engländern . Die Peruaner rissen sich den Bart sorg¬
fältig ans , die Hunnen sengten sich die Gesschtshaare radikal ab ,
und in unserer Zeit stehen mit ihrer Aversion gegen den Bart die
Engländer allein da , denen man allerdings gerade jetzt da » Bibel¬
wort ; urufen könnte , das für kindliche Ruhmredigkeit bestimmt ist :
„ Bleibet zu Jericho , bi « Euer Bart gewachsen ist !"

* Da » Urbild de » deutschen Zatismurst ist , nach einer
interessanten Auseinandersetzung in der tllustrirten Zeitschrift „ Zur
Guten Stunde "

, der neapolitanische Pulcinella , der seinerseits aus
dem Fritellino entstanden ist : „ In der commedia dell ’ arte , dem
Lustspiel der italienischen Renaissance , wurde fast jede italienische
Provinz durch einen Typus repräsentier . So steuerte Neapel vor
Allem die volksthümlichste Figur » den Pulcinella , bei , das Urbild
des deutschen Hanswurst , und den Scaramuccia , den tölpelhasten
Troubadur , der bei jeder Gelegenheit Prügel empfängt . Aus Bergamo
stammt der buntscheckig gekleidete Arlecchino mit ferner Pritsche , —
aus Venedig der Pantalone , der den venetiauischen Psahibürge »
geißelt , und der Notario mit feiner GelehrsamkeitS -Krämerei , -
ans Florenz der Typus des dummen toskanischen Bauern , der
Stentarello , — aus Bologna der ewig moralistrende Narcisino .
Im Fritellino ist wohl das Urbild des heutigen Pulcinella zu
suchen , der auf der italienischen Volksbühne die Vierrot -Tracht trägt .

"
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Gerichtssa al .

tr eine dreijährige
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Coiarsberlcht des wsm 26 * Februar SAIZ
Reichsbank -Disconto 3 °/o . Frankf . Bank -Disconto 3 % ,

Pr . cons . St .- Anl . »

107 .12
106 .

Serb .8tB .- C .- AFr .Ain . Eisenb . - lSoeds .

34 .

Unverzinsliche per Stück .

Inßaatrie - Actlesi .
28 .

V

Nürnb . » Pfdbr . »

Kurze Sicht

62 .60

97 .50
) -Bold u . Papiergeld .

4 . 'oüre .

■

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börsen - Coursblatt .

4 . .
4 . .
L .
4 . .

101 .30
101 .45

98 .10
105 .60

32 .

105 .45
104 .65

13 .75
25 .35
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» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . JL
Rusa . Bod .- Crd . Bl .
Schwed .R - H .-B ..Ä

Die heutige War geu - Ansgabe umfaßt 27 Setter »
und „ Uerisosungsliste " Ur . 6 .

Antwerpen -Brüssel . .
Italien ..........
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

B . Hyp .- u .W .- B . »
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4 . .
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» Hyp .-B .div .8r .*

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

*5 .
♦4 .

ft
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
1,2 .
1,2 .
4,2 .
*4 »
*3 .
47 -
5 . .
5 . .
5 . .
4. .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
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Pfalz . Hyp .-B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Kotzte Nachrichten ,

Berlin , 26 . Februar . Die Kommission für das bürger¬
liche Gesetzbuch erledigte heute dcu 14 . Titel des 7 . Abschnitts
über „ die Gesellschaften

"
ohne Aeuderungen und ging dann zur

Bcrathung des Vcreinsrechts über . — Zum Landesdirektor
der Provinz Brandenburg ist an Stelle des znriickgetrctenen Herrn
v . Lcvetzow Freiherr v . Mautenfsel mit 63 Stimmen gewählt
worden .
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entwerthe eine Marke unbedingt . Beschädigungen verminderten den
Werth der Marke . Die Flickarbeit und falsche Stempelung werde
so kunstvoll auSgeführt , daß dadurch manche Händler , die nicht voll¬
ständig sachverständig wären , getäuscht werden könnten . Sach¬
verständiger Bernhard Köhler ist der Ansicht , daß eine echte un¬
gestempelte Marke durch falsche Stempelung unbedingt werthloS
werde . Es würde ein Falschstück , welches ein Sammler ehren¬
halber aus der Sammlung entfernen müsse . Die Stempelung sei
sehr schwer zu beurthcilcn ; manche Händler könnten echte von
unechten nicht unterscheiden . Fälschungen kämen vielfach vor :
erst kürzlich seien Marken , deren Handlungswerth auf
500 Francs geschätzt werde , zu diesem Preise in mehreren
Hundert Exemplaren verkauft worden . Dieselben seien alle auf
photozinko graphischem Wege hergefiellt worden , also gefälscht ge¬
wesen . Es sei bei vielen Briefmarkenhändlern nicht ausgeschlossen,
daß man übervortheilt werde , beim thatsächlich sei im Handel eine
gewisse Unrcellität vorhanden . Jeder suche den anderen zu über -
vortheilen . Es gäbe aber auch noch viele reelle Händler ,
worunter er namentlich die Besitzer aller größeren Hand¬
lungen rechne . Dennoch sei es nicht ausgeschlossen , daß man
auch bei ehrenhaften Händlern schlecht kaufe . Ucber das Flicken
der Briefmarken gab der Sachverständige an : Ich kam einst
in Frankfurt a . M . zu einem großen Bricfmarkenhändler . Daselbst
traf ich einen andern Händler , dem ich drei werthvolle , aber be¬
schädigte Marken zeigte , worauf der Händler mir anbot , dieselben zu
flicken . Ich bezweifelte die Möglichkeit , da sagte der Geschäftsinhaber :
Sie haben ja eine englische Marke über ein Pfund erworben , war
dieselbe nicht tadellos ? Als ich die Frage bejahte , meinte der Ge¬
schäftsinhaber : Nun , die hat dieser Mann hier geflickt . Darauf gab
ich die drei Marken zur Reparatur und erhielt dafür eine zurück , die
so tadellos hergestellt war , daß ich bei schärfster Untersuchung die
Ergänzung nicht habe merken köuueu . Den Perkauf geflickter Marken
erklären die drei Sachverständigen sürallgemeinüblich , doch sei es Brauch ,
daß ein anständiger Händler dies vorher sage . Das Gericht sprach
den Angeklagten frei . Im Falle Packeisen fehle das Material zur
Beurtheilung , ob Betrug vorliege . Der Fall Löw liege allerdings
bedenklich , doch sei nicht festgestellt , daß der Verkäufer die Garantie
für einwaudsfreie Marken gegeben , desgleichen bei Schultheiß . Eine
Vermögensbeschädigmiy liege nicht vor , da die Sachverständigen den
Preis für richtig erklärt hätten , der Angeklagte hätte anuehmen
können , daß die Käufer gewußt hätten , sie kauften geflickte Marken .
Zwar erscheine die Nennung eines falschen Namens bedenklich , doch
sei die betrügerische Absicht nicht erwiesen . Aus diesen Gründen
müsse die Freisprechung des Angeklagten erfolgen . Die beschlag¬
nahmten Marken seien freizugeben .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger * 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . r . 648 . 100
* Credit * 58 * 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

— Wiesbaden , 26 . Februar . In der heutigen Straf -

kamme riitzung erschien noch der Anstreicher Wilhelm Lang von

hier geboren dahier am 11 . Juni 1872 , als wiederholt rückfälliger
Dieb auf der Anklagebank . Kaum aus dem Zuchthaus , woselbst
U eine dreijährige Freiheitsstrafe verbüßte , entlassen , hat er am

fl November v . I . einem Schuhmachergesellen hier einen ganzen
nzug , ein (Zigarrenetui und eine Haarkette , im Ganzen einen Werth

von 83 Mk . repräsentirend , gestohlen . Strafe : 2 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust .

Mir « , 26 . Februar . In ganz Oesterrcich - rlngarn sind koloffale
Schneewehen eingetreten . In Triest dauert die orkanartige
Bora fort . Der Verkehr auf den Straßen mußte eingeschränkt
werden . Die Theater find geschlossen . Die Eisenbahnzüge kommen
wegen der Schneeverwehungen mit Verspätungen an .

Mailand , 26 . Februar . Seit drei Tagen herrscht in ganz
Ober - und Mittelitalien heftige Kälte und Schneetreiben .
Zahlreiche telegraphische Verbindungen find zerstört .

Krlgrad , 26 . Februar . Infolge der furchtbaren Schnee¬
stür ine mußten die Pferdebahnen und elektrischen Bahnen ihren
Verkehr einstellen .
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeten - Soeietät

vom 26 . Februar , Abends 5 -/ - Uhr . — Credit - Aktien 319V «,
Disconto - Commaiidit 217 .90 — 218 .50 , Staatrbahn 318 , Lombarde »
85V «, Goithardbahn - Actien 171 .60 , Schweizer Central 131 .10 ,
Schweizer Nordost 129 . 10 , Schweizer Union — , Lanrahütte -
Actien 154 .80 , Bochumer 160 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 157 .20 , Italiener 79 .30 , Dresdener Bank
3 ’ /o Mexicaner 26 .50 , 6 «,'° Mexieaner 92 .60 . — Tendenz : still .
DiSc .- Commaudit besser auf Venezuela .
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Marktberichte .
* Limburg , 26 . Februar . Die Preise stellten sich : Rother

Weizen pro Malter 14 Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .
75 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn pro Malter 10 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
13 Mk . 33 Pf . , Gerste pro Malter 8 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 30 Pf .,

'
Hafer pro Malter 6 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo

12 Mk . 20 Pf .

Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
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Ital . Mittelmeer
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Griech . G .-A . V.90 £
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D . Eff . u . Wchs . -Bk . 120 .20
Mein . Hypoth . -Bk . 127 .90
Banque Ottomane 119,90

Eisenhalan - Aetäesi .

Geschäftliches .

Warum ist die Pateut - Myrr «

für die Gesundbeit und
Schönheitspflege der Haut

als die anderen Toilettcseifen ? Weil sie nicht nur aus Fett und
Parfüm besteht , sondern auch einen Zusatz enthält , welcher nach
dem Urtheil von 2000 deutschen Professoren und Aerzten durch
seine cosmetischen , hngienischen und sanitären Eigenschaften auf die
Gesundheit und Schönheit der Haut einwirkt , wie es keine andere
Toiletteseife vermag . Die Patenf -Myrrholin -Seife ist in allen guten
Parfümerie - und Drognen -Geschäften , sowie in den Apotheken ?c.
ä 50 Pf . erhältlich und muß jedes Stück die Patent -Nummer63592
tragen . ( M .-N . 200 ) F15

„ .. Dao Fcrrittetolk der Morgett - Ansgodr
enthalt heute tu der

1 . Beilage : Ueber die Karriere . Roman von Eugen
Koenig . (20 . Fortscsung .)

Gestickte Briefmarke » .

Eine Anklage wegen Betrug « in vier Fällen , welche mit der

Sreisprechung
des beschuldigten Kaufmanns und BriefmarkeuhäiidlerZ

ugust Herzberg aus Colberg , wobnbaft in Köln , endete , dürfte
wegen der Aussagen der Sachverständigeu und des Angeklagten
über die im Briefmarkenhandel üblichen Gebräuche das Interesse
weiterer Kreise erregen . Es wurde dem Angeklagten in der vor der
Kölner Strafkammer stattgesundenen Verhandlung zur Last gelegt :
1 , im Jahre 1895 zu Mannheim dem Kaufmann Löw für 60 Mk .
und einem Kaufmann Packeisen für 752 Mk ., 2 . zu Stuttgart dem
Öberpostsekretär Schultheiß für 90 Mk . und 3 . im Jahre 1894

zu Köln dem Fabrikanten Möller au » Uerdingen für 125 Mk .
Briefmarken als echt und einwandsfrei verkauft zu haben , welche
ganz oder theilweise künstlich gestempelt oder geflickt waren . In
der ersten Verhandlung gab der Angeklagte zu , Marken geflickt und
ausgebessert zu haben . Es komme im Handel häufig vor , daß ge¬
flickte Marken gekauft oder verkauft würden . Der Vorsitzende
stellte damals fest , daß man in der Behausung des Angeklagten
zahlreiche geflickte Marken , Pinsel , Farben , Cirkel gefunden
habe . Er fragte den Angeklagten , ob es zutreffe , daß be¬
schädigte echte Marken durch Leiflicken von Stücken ergänzt
upd daß au « verschiedenen beschädigten echten Marken dnrck )
Zusammenkleben einzelner Bcstandtheile eine vollständige Marke her¬
gestellt und falsche Stempel aufgemalt würden , was der Angeklagte
bejahte und die Sachverständigen bestätigten . Ferner theilte der
Vorsitzende mit, , daß in Berlin sich eine „ Klinik für Brief¬
marken " befinde , in welcher beschädigte Marken ergänzt würden .
Es wurde nun sestgestellt , daß der Angeklagte verschiedenen Orts
geflickte Marken verkauft habe . Der Angeklagte blieb bei seiner
Angabe , daß er die Marken in den drei ersten Fällen nicht als
einwandfrei , sondern nur als echt verkauft habe . Er verkaufe ohne
Garantie , verlange auch beim Einkauf keine . Erst kürzlich habe er in
Hamburg eine Marke , welche nur etwas scharf beschnitten , sonst aber
tadellos gewesen , für 64 Mk . gekauft ; als er sie aber zu Hause ins
Wasser gelegt , sei sie in drei Stücke gegangen . Vorsitzender : „ Was
machten Sie denn damit ? " Angeklagter : „ Ich klebte sie wieder zu¬
sammen

" . Staatsanwalt : „ Faßten Sie denn dies nicht als Betrug
auf ? " Angeklagter : „ Nein "

. Vorsitzender : „ Würden Sie denn
64 Mk . für die Briefmarke gegeben haben , wenn Sie gewußt hätten ,
daß sie aus drei Theilen zusammengeklebt sei ? "

Angeklagter :
„Natürlich nicht "

. Sachverständiger Witte verbreitet fid ) zu¬
nächst über den Begriff einer echten Marke ; als solche
gelte eine gute , tadellose Originalmarke ohne jegliche Be¬
schädigung und falsche Stempelung . Falsche Stempelung
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Dukaten ....... .
Engi . Sovereigns . . .
Russ . Imperials . . .
Amerik . Banknoten .
Franzos . » . .
Oesterr . *

______
* bedeutet ohne Zii

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli >

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

> » » Mai »

Portug . St .- Anl .
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» > kl . »
„ » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
_ » Eisb .A .I -H »

» Inn . A . v . 87 »
» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak -Rente
» St .-E .- Obl . A Fr .
» » * B »

Spanier »pf . Ps .
» ult »

» kl . »

Türk . Egypt .- Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » £ 20 »
» » » ult . *
» Fund , v .88 M -
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . LitB »
» » * C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » 11.500 »
» » » Ü.100

8250
188 .
172 .

96 .90

4 . . Glasindustr . Siem . 188 .80
4 . . Grazer Trambahn 154 80
4 . . Int .B .-u .E .-B . St -A . 168 . 10
6 . . » » » » Pr .- A . 175 .
5 . . » Elcktr . G . Wien 135 .
5 . . Kölner Strassenb . 209 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 143 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .60
5 . . Nied . Leder f. Spier 175 .
4 . . Nordd . Lloyd 106 .95
4 . . Rührenk .-F . Dürr 124 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 99 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 74 .70
4 . . Ver . Brl .-Fft . Gum . 124 .50
4 . . » D . Oelfabriken 102 .90
5 . . » Schuhst . Fulda 152 .50
4 . . Verlag Richter 55 .10
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 86
4 . . Westd . Jute - Spinn . 126 .25
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 209 .50
4 . . Zellstoff Dresden 58 .80

Zf . Bergwerks - Actien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 161 .90
4 . . Concordia , Bgb .- G . 146 .
4 . . Courl Bergw .-A .- G . 117 .50
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 43 .20
4 . . Gelsenkirch . ult . 168 .70
4 . . Harpener Bergbau 162 .
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 167 .
4 . . Hugo b . Buer L W . —
4 . . 11aßw . Aschersieb . 129 .
5 . . » Westeregeln 166 .30
* Lothr . Eisenwerke 23 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 88 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 72 .50
4 . . Riebeck . Montan 183 .80
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 155 .50

Zf . Prior . - Wbligation .
5 . . Albrecht Gold » —
4 . . » Silber fl . —
4 . . Böhm , ord Gld . 103 .
4 . . » West Slb . fl . 85 .75
4 . . » » Gold A . 163 .50
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .60
4 . . » stfr . » 103 .60
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 84 .80
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 * 84 .60
4 . . OestLocalb .Gld ..fe 102 .65
5 . . » Nordwest » 115 .50
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 94 .35
o . . » » B , » * 94 .10
5 . . » Süd -Loinb .Gd . 110 .85
4 . . » » » * ,44 101 .70
3 . . » » » * Fr 72 .
3 . . » » * 1871 . » ——
D. . » Ung . Stab . G . fl. 117 .
£ » » » > Ji 104 .40
£ . » * 1 -8 Em . Fr . 94 .60
3 . . • • 9 . > 92 .55
3 . . » » v . 1885 . 92 .
3 . » » » Erg .-N . » 94 .50
5 . . Prag -Dux . Gold .<< 115 .
4 . . » > » 9 101 .30
3 . . Raab -Oedb . • > 86 .10
4 . . Rudolf Silber fl. 84 55
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) M 103 .60
5 . . Ung . Galizische fl. 91 .30
3 . . Ital . gar . E .-B . Er ÖU.2U
3 . . » . 500r 50 .20
4 . . » Mittelmeer » 92 .60
3 . . Livorneser » 52 .3c ,

47 »
47 -

Ung . Eia .- AI . Gld . fl .
» » » Silb . »

105 .75
87 .30

4 */s » Inv .- 41. v . 88 » 104 .35
4 . . » Grundentl . » 82 .70
*5 . Argcnt . v . 1887 Pes 59 .90
*4.6 » v .88 innere » 53 .40
*4.5 » v .88 äuss . £ 54 .20
47 » Chilen . Gld .- Anl . Jt 94 .
6 . . Chin . Staats -Anl . £ 110 .15
5 ‘/a » » » M . 104 .70
4 . . Un .Egypt .-A .cptl . £ 104 .70
4 . . » » » ult . » —
37 » Priv . Egvpt . - An . » 102 .20
6 . . Mcxik . St .-Anl . 92 .95
6 . . » » 2040r » 93 .
6 . . » » 408r » 93 .
5 . . Mcx .E .- Ob .Tehnt . » 85 .20
5 . . » » 408r » 85 .40
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .70
Zf . Htädt , Obligatio oen .
4 . . Frankf . M . Lit . R .* 104 .45
37 » » N & Q * 103 .60
87 » » S » 103 .60
37 - » T . v . 91 » 103 .60
37 » Darmstadt » 102 .25
37 - Heidelberg v .1894 » —
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .
37 . Mainz 86 u . 88 » 101 .95
37 - Mannheim v . 1888 » 102 40
3 ' / -
37 »

Wiesbaden » 101 .95
. 1887 » —

4 . » » —

41/ » Bukarest > 93 .25
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 71 .95
4 . . * 400r > 71 .95
5 . . Neapel St . gar . Le . 72 .
4 . . RomSer . II -VHI » 80 .
37 » Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . M 37 .50
4V » Stadt Buenos -Air £ 80 .
Zf . Bank - Actien ,
37 » Dtsche Reichsbank 160 .95
4 . . Frankfurter Bank 176 .40
4 . . Amsterdamer Tank 174 .50
4 . . Badische Bank 112 .50
4 . . Bert Handelsg . It . 155 .40
4 . . Dai -mst . Bank » 161 .10
4 . . Deutsche Bank » 196 .30
4 . . D .Genoes .-Bank » 118 .50
4 . . » Vereinsbank 120 .60
4 . . Discont .-Comm . » 218 .10
4 . . Dresdner Bank 159 .
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 170 .90
4 . . » Hyp .-Cr .-Ver . 134 .20
4 . . Mitteid . Creditbk . 111 .50
4 . . Nat .-Bk . f . DtschL 147 .90
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 211 .
4 . . Pfälzische Bank 135 .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 137 .
4 . . » Hyp .-Bonk 173 .90
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 141 .50
4 . . Süddeutsche Bank 103 .50
4 . . Südd . Bod .-Cr .-Bk . 169 .05
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75
5 . . Oesterr .- üng . Bank 847 .50
5 . . Oesterr . Länderbk . 215 .
5 . . » Creditanst . 319 .75
5 . . Ungar . Creditbk . 353 .75
5 . . » Esk . u . W .-B . —
5 . . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 123 .87
4 . . Allg . Els . Bkges . 122 .40
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Abendausgabe .

Zur Lage in der Türkei .
Aus Konstantinopel wird uns unterm 19 . d . von

einem gelegentlichen Korrespondenten , der dort ein angesehenes
Amt bekleidet , geschrieben :

Seit meinem letzten Briefe hat sich die Situation hier
fast gar nicht geändert . In finanzieller Beziehung herrscht
noch die alte Misere , wie sie durch den letzten Krach ver¬
ursacht wurde ; täglich bringen die Zeitungen Nachrichten
von neuen Konkursen , und es ist nicht abzusehcn , wann sich
diese Lage einmal bessern wird . Zwar läuft das dem
hiesigen Platz gewährte Moratorium in etwa 14 Tagen ab
und cs wird wohl nicht wieder erneuert werden , denn eine
solche Erneuerung , die ja doch nur auf Betreiben und zu
Gunsten der Ottomanbank erfolgen würde , käme einer ver¬
schämten Konkurserklärung dieses Institutes gleich . Eine
solche kann es aber umso weniger riskiren , als es sich
erst kürzlich an einer Anleihe der türkischen Negierung
beteiligt hat , mit welcher nun die Pforte schlecht
und recht , nm einen geflügelten Ausdruck zu ge¬
brauchen , sich über den Namasan und Bairam fort¬
wursteln wird . Es wäre wohl für die Negierung zu ge¬
fährlich , die an und für sich hochgradige Erregung unter
der Bevölkerung noch dadurch zu steigern , während des
Monats Ramasan den Beamten und Soldaten kein Geld
auszubezahlen . Es könnte in einem solchen Fall leicht
passtren , daß der Ausflug , welchen der Sultan Mitte des
genannten Monats nach Stambul behufs Anbetung des
Mantels des Propheten machen muß , ein schlechtes Ende
nähme . Nachdem aber nun die hungernden Mägen gestopft
sind und den Heben Türken die Möglichkeit gegeben ist ,
ihrem Ramasanvergnügen nachzugehen , so wird man wohl
den Sultan am 15 . Namasan ungeschoren lassen . Die in
verschiedene Zeitungen aus englischer Quelle lancirten Nach¬
richten über einen für den genannten Tag beabsichtigten
Putsch erweisen sich schon durch die daran geknüpften
Details als pure Erfindung .

Es ist nur traurig , daß selbst von einer so hoch -
kultivirten Presse , wie die englische , solche Riesen - Euten in
die SBelt geschickt werden . Doch soll dabei absolut nicht
gesagt sein , daß hier Alles ruhig ist , denn täglich finden
neue Verhaftungen statt ; eine große Anzahl junger Türken
ist exilirt worden , andere sitzen noch in Mdiskiosk , in der
Polizeidirektion ober auf dem Kriegsnümsterium in Ver¬
wahrung . Die Bewegung leidet aber an einem großen
Mangel , der dieselbe von vornherein aussichtslos macht : sie
hat kein Haupt . Eine Zeit lang wurde der frühere Groß -
vezier Said Pascha als kommender Mann betrachtet , der
den verfahrenen Karren wieder heransziehen sollte ; seine
chörichte Flucht in die englische Botschaft und seine noch
thörichtere Rückkehr ans derselben haben ihn aber politisch
tobt gemacht , wenigstens für die Bestrebungen der jung -
türkischen Partei . Andere Leute aber , die allenfalls das
Zeug hätten , die Bewegung zu leiten , sind in die ver¬
schißenen Provinzen , möglichst weit von der Hauptstadt weg ,
zerstreut worden .

Daß die Geschichte hier so nicht weiter gehen kann ,

kommt mehr und mehr aller Welt zum Bewußtsein , nur an
der maßgebenden Stelle im Palais selbst glaubt man , mit
krampfhaften Anstrengungen sich noch an das alte Regime
klammern zu müssen , und bringt dadurch die Verhältnisse
mit jedem Tage mehr in Unordnung . Eine gewisse innere
Berechtigung scheint dieses Regime übrigens auch in den
Augen vieler hiesigen Leute zu haben , dank dem Erfolg ,
welchen es in der jüngsten Zeit gegenüber der englischen
Politik erzielte , und es hält sich heute mancher vernünftige
Türke von der revolutionären Bewegung zurück , der er sich
sonst unter allen Umständen anschließen würde , einfach weil
er glaubt , daß die Erfolge , welche die Türkei über Lord
Salisbury errungen hat , durch einen Wechsel des Regimes im
gegenwärtigen Augenblick wieder in Frage gestellt würden .

Was Armenien betrifft , so hat dort der strenge Winter
jeder f$ iben Bewegung und somit auch den Metzeleien ein
Ziel geietzt . Doch ist das Loos von Tausenden von
Armeniern nichtsdestoweniger ein schreckliches : Viele sind
in die Wälder geflüchtet und erliegen dort den Entbehrungen
und der Kälte , Andere verlassen das Land über die russisch -
armenische Grenze , und wieder Andere — und das ist
eigentlich das Wunderbare an dieser Bewegung , weil es dem
türkischen Nationalcharakter und den Traditionen des Islam
vollständig widerspricht — werden mit Gewalt zum Muham -
medanismus bekehrt . Ein sehr guter Kenner der Verhält¬
nisse , der erst kürzlich Armenien bereiste , ist der Ansicht ,
daß , sobald in Konstantinopel irgend eine gegen die Re¬
gierung gerichtete Bewegung von Seiten der Christen in
Scene gesetzt würde , sämmtliche Christen in Armenien ab¬
geschlachtet würden . Die Türken haben ja von jeher vor¬
gezogen , ein Land lieber zu entvölkern , als es ihren Klanen
entwischen zu lassen , und nicht umsonst sagt man , daß da ,
wo der Türke den Fuß hinsetzt , kein Gras mehr wächst .

Sind die Armenier infolge dieser Zustände aufs Acnßerste
gedrückt , so jubiliren auf der anderen Seite die Griechen .
In den langen Jahren meines Hierseins bemerkte ich nie
eine solche Maskenbewegung in den Straßen Konstantinopels ,
wse während des diesjährigen Karnevals . Die bessere Be¬
völkerung allerdings , die durch die Geschäftskrisis direkt in
Mitleidenschaft gezogen ist , hatte nicht viel Geld zu
rauschenden Vergnügungen ; die Anzahl der öffentlichen Bälle
war geringer als je , und diejenigen , die abgehalten wurden ,
waren sehr schwach besucht . Die niedere griechische Be¬
völkerung dagegen , welche vor der Hand von der Handels¬
krisis noch nicht berührt ist und von der Zeit des Gold -
minentanmels und der verschiedenen Gründungen her noch
ein schönes Stück Geld im Kasten liegen hatte , amüsirte
sich köstlich .

Auch die Bulgaren stellten diesmal ein starkes Kontingent
zu den Karnevals - Vergnügungen ; haben sie doch auch allen
Grund , guter Dinge zu fern , nachdem Väterchen Czar ,
dessen Groll wie ein Alp ans allen bnlgarifchen Herzen lag ,
seine schützende Hand wieder über das Ländchen ausbreitet .
Es braucht sie auch nicht anzufcchten , daß ihre Freude nicht
überall dem richtigen Verständniß begegnet und der Umstand ,
ans dem sie dieselbe schöpfen , anderwärts verschnupft ; ober
komisch wirkt es z . B . auf den unparteiischen Leser , wenn
er sieht , wie sich ein Theil der österreichischen Presse
gebärdet , um die Versöhnung zwischen Czar und Fürsten
gegen ihre mit so vieler Mühe zusammengeflickte Regierung

ansznspielen . Die Herren scheinen ganz zu vergeffen , daß
schon Anfang der achtziger Jahre zwischen Oesterreich
und Rußland ein von allen Mächten anerkanntes
Uebereinkommen zu Stande kam , wonach die östliche
Hälfte der Balkanhalbinsel dem rusfischen , die westliche dem
österreichischen Einfluß unterliegen sollte und jeder der beiden
Theile sich verpflichtet hatte , nicht in die Interessensphäre
des anderen übergugreifen . Rußland hat also mit der Taufe
des Prinzen Boris nichts weiter erreicht , als was ihm ftüher
schon zugestanden war . Dagegen hat Europa durch dieses
Ereigniß eine gewisse Garantie dafür erhalten , daß auch im
laufenden Jahre das Schwert schön in der Scheide bleiben
wird . Hat ja doch Stoilow bei seiner Anwesenheit hier
sowohl den Türken als den Nüssen die bündigsten Zu¬
sicherungen machen müssen , daß von Seiten der bulgarischen
Regierung alles nur Menschenmögliche gethan werden wurde ,
um die für das Frühjahr befürchtete Wiederaufrollung der
macedonischen Frage hintanzuhalten . Diese Frage war aber
der einzige trübe Punkt am politischen Horizont der Balkan -
Halbinsel , denn die armenische Frage wird nach dem Rückzug
der englischen Regierung eine rein interne Angelegenheit der
Pforte bleiben .

Die Wiederaufnahme der diplomatischett Beziehungen
zwischen Petersburg und Sofia könnte sogar eine weit über
die lokalen Interessen der Balkanhalbinsel hiuaitsgehende
Bedeutung bekommen . Wenn Rußland s . Z . in Frankreich
Anlehnung suchte ober vielmehr den französischen Koketterieen
ein geneigtes Ohr schenkte , so lag der Hauptgrund hierfür
darin , daß Rußland befürchtete , Oesterreich würde dank dem
Rückhalt , den es an den übrigen Mächten der Tripel - Allianz
hatte , mit Erfolg versuchen , die oben erwähnten Abmachungen
zu umgehen und Bulgarien seinem Einfluß zu unterwerfen .
Rußland hat nun die ganzen Jahre hindurch gesehen , daß
Deittschland weit davon entfernt ist , Oesterreich zu einer
abenteuerlichen Orientpolitik zu drängen , dagegen stets eher
geneigt war , die russischen Jnteresseit im östlichen Theile der
Balkanhalbinsel zu wahren ; nachdem nun das Czarenreich
feine alte Stellung in Sofia wieder eingenommen
hat , besteht für dasselbe absolut fein Grund mehr ,
die ihm manchmal etwas unbequeme französische Freund¬
schaft noch weiter in so intimer Weise zu kultiviren . Deutsch¬
land hat ja im Allgemeinen , von einigen Handels¬
beziehungen abgesehen , keine den russischen entgegenstehenden
Interessen in Europa , und es ist daher für Rußland ganz
tberflussig , Deutschland gegenüber noch weiter eine feind¬

liche Haltung zu bewahren . Es wäre daher gar nicht zu
verwundern , wenn wir über kurz oder lang einmal einen
kalten Wasserstrahl von Petersburg nach Paris abgehen
sehen würden oder wenn gar die russisch - französische
Entente

. zu Gunsten eines Dreikaiserbündnisses in die
Brüche ginge . Ob Italien , dessen Vorgehen in Abessyuien
>en Russen sehr unbequem ist , noch weiter dabei fein würde ,
st zweifelhaft ; es wäre aber immerhin möglich , daß auch
n jenen entfernten Gegenden ein modns vivendi gefunden

würde . Frankreich könnte sich dann von England den
Dank holen , den es sich mit seiner Haltung in der Trans¬
vaal - Angelegenheit gegenüber den Aeußeruugen des deutschen
Volksgefühls verdient hat,und könnte zusehen , wie weit esmit
einer Allianz mit dem von Herrn Bebel so sehr gepriesenen
England kommen wird .

Zur Lage des Kunstgewerbes
veröffentlicht Peter Jessen unter dem Titel „ Wohin treiben
wir ? " in der vortrefflichen Zeitschrift des bayrischen Kunst¬
gewerbe - Vereins einen längeren Aufsatz , dem Folgendes ,
gleich beherzigenswerth für Publikum und Kunsthandwerker ,
entnommen fei :

Wer Heuer im Jubeljahr des großen Krieges und des
neuen Reichs unser deutsches Kunstgewerbe überblickt , kann
sich nicht verhehlen , daß wir an einem tobten Punkt an -
gelangt sind . Der frische Muth und der frohe Erfolg ,
mit dem vor 25 Jahren die kunstgewerbliche Bewegung in
Deutschland einsetzte und durchschlug , sind verweht ; von allen
Seiten mehren sich die Zeichen des Mißtrauens und des
Unbehagens ; auf der Bahn , die damals leicht und sicher zum
Siege zu führen schien , find wir in ausgetretenen Geleisen
festgcfahren ; es werden Stimmen laut , die selbst jene ersten
Erfolge nichtig und äußerlich schelten .

Es ist leider fein Zweifel , daß wir neuerdings auch
geschäftlich manche Einbuße erlitten haben . Fremde Maaren ,
die wir nach 1870 von unserem Markt mehr und mehr
verdrängt hatten , treten in beträchtlicher Menge wieder auf .
Was wir damals den Franzosen abraitgen , drohen uns jetzt
die Engländer und Amerikaner wieder zu entreißen ; ihre
Tapeten , Druckstoffe , Glasarbeiten , Thonwaaren und selbst
gewisse Möbel werden in erschreckendem Umfange eingeführt ,
und wir wären Thoren , wenn wir uns einreden wollten , daß
hier nur die Mode ihr Spiel treibe und nicht vielmehr manche
dieser Waaren den unsrigen ernstlich überlegen seien .

Woher diese Stockung in den Säften unseres Kunstgewerbes ?
Wie kommt es , daß wir unserer Arbeit und unseres Besitzes
nicht mehr recht froh werden ? Sind wir in der That während
dieser 25 Jahre auf falschem Wege gewesen ?

An Zahl und Umfang der kunstgewerblichen Bildungs¬
stätten , der Museen , Schulen , Bibliotheken , stehen wir keinem
Volke nach . Seit auf der ersten Welt - Ausstellung von 1851
einsichtige und wohlwollende Männer — Allen voran be¬
kanntlich nufer Gottfried Semper — für das Kunstgewerbe
die Fürsorge des Staates forderten , haben die deutschen
Regierungen , Städte , Korporationen und Private ansehnliche
Opfer gebracht ; gerade in den nächsten Jahren werden wir
noch manches 25 - jährige Jubiläum deutscher Gewerbemuseen
zu feiern haben . Daß sie eine Fülle von Anschauung und
Fertigkeit in das Volk und in die Werkstätten getragen haben ,
läßt sich nicht leugnen . Niemand wird wünschen , daß das
deutsche Kunstgewerbe etwa 1893 in Chicago so aufgetreten
wäre , wie es sich 1867 in Paris darstellte .

Aber daß die Schulen und Museen allein ein Kunst -
gemerbe nicht schaffen können , sollte schon aus den Anfängen
unserer deutschen Bewegung klar sein . Als im Jahre 1876
der bayrische Verein das deutsche Kunstgewerbe zugleich mit
der deutschen Kunst zum ersten Male in den Glaspalast
zusammenrief , da führten nicht die Museuitisbeamten oder
die Schulmeister , sondern die Künstler . Und diese führenden
Künstler waren nicht Spezialisten eines gewerblichen ober
dekorativen Faches , sondern ganze Künstler , die frischesten
und jugendfrohesten Kräfte deutschen Blutes , darunter viele
Jünger Pilotys , die eben erst unter dem tüchtigen Lehrer
Naturftende und Farbenlust für die deutsche Kunst zurück¬
erobert hatten .

In der Mitte der Ausstellung waren „ Unserer Väter
Werke "

versammelt . Die alten Meister in Kunst und
Handwerk sollten das Vorbild , die Richtung geben . Das
galt damals als selbstverständlich . Wie Schinkel und
Klenze sich an der Antike geschult hatten , wie die kirchliche
Kunst in der Nachahmung des Mittelalters erstarkt war .

wie Semper an seinen eigenen Bauten und in seinen Lehren
die Grundsätze der klasfischeu Kuustepochen zur Geltung
gebracht hatte , so suchte und fand man auch jetzt einen
alten Formeitkreis , der für die Gegenwart den Reiz der
Neuheit besaß . Die deutsche Renaissance , zu welcher
Gedon und seine Freunde griffen , empfahl sich durch eine
ganze Reihe von Vorzügen . Sie war das Werk des
deutschen Bürgerthums aus seiner kräftigsten Zeit gewesen ;
in ihr hatte das Handwerk noch den gesunden Boden der
mittelalterlichen Tradition bewahrt ; die größten deutschen
Künstler hatten damals auch die zierenden Künste geführt
und befruchtet ; hier schien Raum auch für alle Ansprüche
der Naturtreue ; die saftige Farbenwelt der alten Täfelungen ,
Gewebe , Metallarbeiten rc . stimmte zum Kolorit derjenigen
Meister , die man jetzt in der Pinakothek mit Vorliebe
studirte . Die Vorbilder dieser Renaissance standen in Süd
und Nord durch fast ganz Deutschland an den Straßen
oder in den Sammlungen zur Hand ; vor Allem war hier
eine nationale , deutsche Formenwelt gefunden , die auch dem
patriotischen Schwünge dieser Jahre Nahrung gab . Es
war fein Wunder , daß das „ Altdeutsche "

sich über das
ganze junge Reich hin sieghaft durchsetzte .

Aber diese Bewegung der 70 er Jahre ist doch aus der
bequemen Nachahmung alter Vorbilder allein nicht zu er¬
klären . Es gehörte immerhin ein tüchtiges Stück mannhafter
Arbeit dazu , um das sechzehnte Jahrhundert für das neun »
zehnte nutzbar zu machen . Unsere Bauten , unsere Zimmer ,
unsere Möbel , unsere Silbergeräthe , unsere Diplome stellten
eine Fülle durchaus moberner Aufgaben , für bie man au8
den Werken der Väter nur den allgemeinen Formenschatz
verwerthen konnte . Es wäre kurzsichtig , heute zu leugnen ,
daß aus der Arbeit dieser Jahre eine stattliche Anzahl
tüchtiger Schöpfungen erfprungen ist , die wir mit Stolz
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Deutscher Reichstag .

Kerlin , 26 . Februar .
In der Börseo - Kommission des Reichstags erhielt bei

der Berothiing der Straf - und Schlußbestimmungen § 72 auf
Antrag Strombecks (Centr .) folgende Raffung : „ Wer in be¬
trügerischer Absicht auf Täuschung berechnete Mittel nnweiidet , um
auf den Börsenpreis der Waareii oder Werthpapierc einzuwirkcn ,
wird mit Gesängniß und zugleich mit Geldstrafe bis zu
15,000 Mk . bestraft . Auch kann auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden . " Auf Antrag Gain PS wird be

'
r Zusatz

beschlossen : „ Gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher in betrüge¬
rischer Absicht wissentlich unrichtige Angaben in Prospekten oder
öffentlichen Kundgebungen macht , wodurch die Zeichnung oder der
Ankauf von Werthpapieren herdeigeführt werden soll . " Auf Antrag
SchönlankS wird ein neuer § 72a angenommen , der mit Gc -
fäuguiß bis zu einem Jahr und Geldstrafe Bis zu 20,000 Mk . den
bestraft , wer als Schriftsteller die Presse benutzt , um den Cours in
ungehöriger Weise zu beeinflussen oder das Publikum zum Stauf
oder Verkauf von Effekten zu veraiilaffen . Liegen mildernde Um¬
stände vor » so kann auf bloße Geldstrafe erkannt werden . Das
übliche Schriftsteller - Honorar soll nicht als besondere Bezahlung gelten .
Ebenso wird geahndet , wenn Anzeigen über Effekten höher als
üblich bezahlt werden . Als neuer Pharagraph wurde ein Antrag
Strom deck angenommen : „ Wer den Vorschriften dieses Gesetzes
zuwider Course durch Verbreitung von Courszettelu oder durch
Auslage , Aushang oder Anschlag an Orten , wo sie der Kenntniß -
nahme dnrch das Publikum zugängig , veröffentlicht , wird mit
Geldstrafe bis zu 1000 Mk . oder Haft oder Gefängniß bis zu sechs
Monaten bestraft .

"
In § 73 , Verleitung zu Börsenspekulationen ,

wird auf Antrag Arn » ms das Wort . gewohnheitsmäßig "
ge¬

strichen . — Die § § 74 , 75 und 76 werden unverändert angenommen .
Letzterer setzt fest , daß die Bestimmnngen über die CourSmäkler am
1 . Januar 1897 in Kraft treten . Für den übrigen Theil des Ge¬
setzes ist der Termin des Inkrafttretens offen gelassen .

•
Die Kommission des Reichstags für das bürgerliche Ge -

etzbuch hat durch die heute erfolgte Annahme des Antrags
Bachem , durch den auch politische Vereine Rechtsfähigkeit durch Ein¬
tragung in das Körperschaflsregister des zuständigen Amtsgerichts
erlangen , den ersten politisch wichtigen Entschluß gefaßt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

0 Berlin , 26 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in dritter Berathung den

Gesetzentwurf , laut welchem die Landgemeinde Großenhof vom
Landkreise Kassel abgezweigt und dem Kreise Wolshagen zugelcgt
werden soll , und beendete alsdann die zweite Lesung des Eisenbahnetats .
Abg . R ich ter ( f reis . Volksp .) fordert bessere Beleuchtung derEisenbahn -
wagen , Dreimlnutenverkehr auf der Berliner Stadtbahn und zweifelt
an deren Leistungssähigkeit für die bevorstehende Gewerbe -Ausstellluig .
„ Wir haben mit großem Interesse in den Zeitungen gelesen , zu
wttcher Kraftleistung sich die Stadtbahn bei Gelegenheit der Berliner
Gewerbe -AnSstellung ausschwingen soll ; man wird aber etwas kritischer ,
wenn man sicht , daß sie gegenwärtig schon dem regelmäßigen Verkehr
nicht zu genügen vermag . AIS ich am Samstag nach der ersten
Debatte über die Eisenbahnverwaltuiig nach Hause fuhr , nach erfüllt
von der Mittheilung des Eisenbahnmiuisters , daß wir 23 Millionen
Ueberschüsse mehr haben , als etatsmäßig angesetzt war , konnte ich mit
Mühe noch Unterkunft in einem Abtheil 2 . Klasse finden ; ich war der
18 ., zwischen den 10 Sitzenden standen wir zu 8 . Ich warf einen
Blick in das benachbarte Abtheil , da war man allerdings glücklicher,
es faßen zwar auch 10 , aber es standen nur 7 . ( Heiterkeit .) Unter
diesen 7 Staudesherren befand sich auch Graf Limburg -Stirrim .
( Hesterkeit . ) Ich glaube , wir haben gemeinschaftlich das Gefühl gehabt ,
daß es doch gut wäre , wenn sich unter diesen Staudesherren auch
der Minister selbst befinden möchte . ( Große Heiterkeit .) Der Er¬
weiterung bedürfen auch die Zugänge und Abgänge bei den Bahn¬
höfen , z . B . auf dem Bahnhof Friedrichstraße ; da ist das Ge¬
dränge in gewissen Stunden derart , daß Kinder und
ältere gebrechliche Leute die Stadtbahn kaum benutzen
können . Dann kommt der Zeitverlnst hinzu . Was werden
wir da erst erleben , wenn die Ausstellung beginnt ? —
Minister T hielen erwidert , daß der Verbesserung der Beleuchtung
fortgesetzte Aufmerksamkeit zugewandt werde . Der Dreiminuten¬
verkehr werde auf der Stadtbahn im Soinmer eiugesührt werden .— Abg . Graf zu L im bu rg - Stiiu iu ( kous . ) wälzt der Berliner
stadttschen Verwaltung die Schuld dafür zu , daß die Verkehrs¬
einrichtungen der Reichshauptstadt hinter dem Bedürfniß zurück¬
geblieben seien . In gleichem Sinn äußert sich der Abg . Bneck ( uat .-lib .) .
— Abg . Richter ( kreis . Volksp .) nimmt die städtische Verwaltung
gegen diesen Vorwurf in Schutz ; von anderer Seite würden neuen
Verkehrseinrichtnngen Schwierigkeiten bereitet . — Abg . Wallb recht
( nat .-lib .) weist darauf hin , daß in Amerika die Eisenbahnwagen
bereits in ausgedehntem Maße elektrisch beleuchtet würden . — Abg .
Frhr v . Eynatten (Centr .) regt an , den beurlaubten Soldaten
Freifahrkarten zu geben . — Auf eine Anfrage des Abg . Frbrn .
v . He er em an ( Centr .) erwidert der Minister , daß den Eisenbahn¬
angestellten möglichst Gelegenheit gegeben werde , den Gottesdienst zn
besuchen . — Im klebrigen werden lokale Fragen behandelt . —
Bei Titel 42 wünscht Abg . Schenck ( freif . Volksp .) Auskunft , woran
die Projekte an dem schon längst als nothweudig anerkannten Neu¬
bau des Bahnhofs in Wiesbaden scheitern , und bittet um

möglichste Beschleunigung . — Minister Thielen : Es sind mannig¬
fache Schwierigkeiten zu erledigen . Es steht außerdem in
ben Zeitungen , daß die Hessische LuvwigSbahn ver¬
staatlicht werden soll ; ob es wahr ist , weiß ich nicht .
(Heiterkeit . ) Ebe das f e st st e ht , können toir eine
Entscheidung über den Neubau des Bahnhofs
Wiesbaden nicht treffen . Inzwischen schreiten die Projek -
tirnngsarbkiteu vorwärts und wir hoffen , auch mit den
Interessenten zu einer Einigung zu gelangen . Mit dem
Etat werden zugleich die Denkschrift über den Wagenmaiigel
auf den Staatseisenbahuen im Herbst 1895 , die Verhand¬
lungen des LandeseifeudahnratbS im Jahr 1895 , der Bericht über
die Betriebsergebiiisse bet © taatseifeiibabncii für 1894/95 , der
Bericht über die Bauausführungen und Beschaffungen für 1894 95
und der Nachweis über die Verwendung des Dispositionsfonds im
Extra -Ordinarium für 1894 '95 erledigt . — Nächste Sitzung Donnerstag
11 Uhr : Kultusetat .

Politische Äages - Rimdschau . •

— Eine Ablehnung . Der Landesausschuß von
Elsaß - Lothringen faßte gestern bei der zweiten Berathung
des

,
Etats der Forstverwaltung einen Beschluß , der in

Regieriings - und parlamentarischen Kreisen lebhaft erörtert
wird . Der Kaiser hatte bei seinem letzten Besuch im
Elsaß einen Ausflug in die Oberförsterei Mutzig gemacht ,
wo er ein Jagdrevier besuchte und bei dieser Gelegenheit
seine unverhohlene Bewunderung für diesen romantischen
Theil der Vogesen ausgedrückt . Die Regierung glaubte
daher einen unausgesprochenen Wunsch des Kaisers zu
erfüllen , wenn sie in dem genannten Revier ein Jagdschloß
für den Kaiser errichten ließ . Sie stellte infolgedessen in
den nächstjährigen Etat der Forstvcrwaltung eine Position
von 180,000 Mk . zur Erbauung dieses Schlosses ein . Gestern
nun lehnte der Ausschuß in geheimer Abstimmung mit 28 gegen
26 Stimmen und einen weißen Zettel den geforderten
Kredit ab . Die demokratische Presse hatte in letzten
Tagen die schärfste Kritik an diesem Plane geübt , der über¬
haupt viel böses Blut gemacht haben dürfte .

— Ueber die Angelegenheit der vierten
Bataillone bringen verschiedene in - und ausländische
Blätter Nachrichten , die mehr oder weniger auf
Kombinationen beruhen . Nach den Informationen der

„ Post
" sind die Vorbereitungen für die Neuorganisation der

vierten Bataillone noch keineswegs abgeschlossen , sodaß eS
noch gar nicht abzusehen ist , wann eine diese be¬
treffende Vorlage an den Reichstag wird gelangen
können . Allerdings dürfte an dem mehrfach be¬
sprochenen Plane fcstgehalten werden , je zwei Halb¬
bataillone zu einem Vollbataillon zusammenzuziehen und dann
aus den Compagnieen der drei ersten Bataillone zu ergänzen .
Wenn in den Blättern bereits die Summe genannt wird
( 350,000 Mk .) , die erforderlich sei , um die Neuorganisation
durchzuführen , so müsse , schreibt die „ Post " weiter , darauf
hingcwiesen werden , daß eine Berechnung der Kosten
sich vorläufig noch gar nicht aufstcllen lasse .

Deutsches Deich .
* Beelirr , 27 . Februar . Das Einigungsamt des

Gewerbegerichts verhandelte über den Zimmerer streik .
Es proponirte 52,/s Pfennig Stundenlohn bei 9 >/s - stündiger
Arbeitszeit . Die Arbeitgeber stimmten zu . Die Arbeit¬
nehmer , die bisher 9 - stündige Arbeitszeit verlangten , werden
sich in einer späteren Versammlung schlüssig machen .

* Rundschau im Reiche . Der Landesverraths -
Prozeß gegen Schoren und Gen offen , welcher am
2 . März vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des
Reichsgerichts zur Verhandlung kommt , wird voraussichtlich mehrere
Tage in Anspruch nehmen . JiiSgesammt sind 16 Zeugen geladen ,
sowie sechs Sachverständige , darunter drei militärische . Der größte
Theil der Verhandlung wird unter Ausschluß der Oefsentlichkeit
ftattfiuben . Die Anklage vertritt Reichsanwalt Treplin .

Ausland .
* Italien . Die italienische Regierung soll Beweise in Händen

haben , welche die von der französischen Kolonie Obok aus betriebene
Einfuhr von Waffen und Munition nach Abessynien außer Zweifel
stellen . Die Regierung will diese Beweise den Mächten vorlegen ,
welche sich an bet Brüsseler Konferenz beteiligt haben . — Das
U.nwetter in ganz Oberitalien dauert fort . Die Tempera¬
turen sind um 150 gefallen , in Mailand , Turin , Bologna , Mantua ,
Piacenza , Florenz : c. liegt der Schnee fußhoch . Die bereits keimende
Obstkultur erleidet unberechenbaren Schaden . I

, t
* Türkei . Die Lage auf Kreta verschlimmert sich mit

jedem Tage . Die Exarchie Saliuos ist in vollem Aufstande , die
Christen verschanzen sich in den Bergen , die Serbinbungtn mit ben
Städten find unterbrochen , weshalb der Gouverneur von Caneo
Truppen nach dort entsandte . Das Aufstands -Comitä erließ einen
Aufruf , in welchem es die Landsleute auffordert , einstweilen noch
Zurückhaltung zu bewahren , aber der Thatkraft des ComitöS zu
vertrauen . In den Hafen von Suda liefen englische und öster¬
reichische Kriegsschiffe ein .

* Afrika . In Sachen der Konfiskation des Eigenthums
der wegen HochverrathS angeklagten Mitglieder der Rational »
Union in Johannesbnrg ist vom Obergericht in Prätoria
das Urtheil gesprochen worden . Dasselbe betätigt die auf das Ver¬
wögen der Angeklagten gelegte vorläufige Beschlagnahme in Bezug
auf das bewegliche und unbewegliche Eigenthum derselben in den
Goldfeldern im Rand , sowie auf ihre Aktien von Gesellschaften , die
Besitzungen im Rand haben .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 27 . Februar .
— Kurhaus . Nicht minder interessant wie der geprtge Vor¬

trag des Herrn Direktors Schultz -Hencke dürfte sich die letzte der
diesjährigen Cyklus - Vorlesungen , welche am nächsten Montag ,
den 2 . März , stattfindet , gestalten . Der von früher her durch seine
Demonstrationen an Hand ausgezeichneter physikalischer Apparate
in bestem Andenken dahier stehende Physiker Herr Gustav
Amberg aus Berlin wirb an Hand zahlreicher Experimente
über : „ Die elektrische Kraft , betrachtet als Wellenbewegung in
strahlenförmiger Ausbreitung , verglichen mit der des Schalles , des
Lichtes und der Wärme ( Hertzsche Versuche ) , und über Teskas hoch¬
gespannte Ströme ( ein Licht der Zukunft ) sprechen . - Mit diesem
Vortrage schließt der diesjährige Cyklus . Da Herr Reichsritter von
Vincenti , infolge einer Erkrankung , den vereinbarten Vortrag nicht
halten konnte , so hatte die Kurdirektion an Stelle desselben Herrn
Schultz -Hencke mit seinen interessanten Demonstrationen gewonnen .

— Restdru ? - Theater . Aus dem Büreau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Ibsens eigenartiges Schauspiel
„ Die Wildente "

, welches morgen , Freitag , zum ersten Mal
wiederholt wird , dürfte voraussichtlich durch das Ensemble des
Residenz -Theaters auch außerhalb Wiesbadens zur Darstellung ge¬
bracht werden , da Unterhandlungen wegen eines Gastspiels des
Direktors Brandt mit feinen Mitgliedern in diesem interessanten
Stück an einer auswärtigen Bühne schweben . - Die Novität „ Der
Schlagbaum " wird Sonntag zum ersten Mal gegeben .

— Luther - Feier . Die 350 . Wiederkehr des Todestages
Dr . Martin Luthers am 18 . Februar hat dein hiesigen Zweig¬
verein des „ Evangelischen Bundes "

Veranlassung gegeben , für seine
Mitglieder und Gesinnungsgenossen einen Familienabend zu
veranstalten . Derselbe fand gestern Abend in dem Saale
des „ Turnvereins "

, Hellmniidstraße 33 , statt und nahm , da
der Vorstand es sich hatte angelegen sein lassen , eine
gediegene ^ und abwechselungsreiche Unterhaltung zu bieten ,einen schönen Verlauf . Der bei solchen Gelegenheiten immer hülfS -
bereite „ Evangelische Kirchengesang -Verein " eröffnete die Feier mit
einem Choralgesange , worauf Fräulein Stock einen Prolog : „ Zu
Luthers 350 . Todestag " sprach . Namens des Vorstandes des Zweig¬
vereins hieß Herr Oberlehrer vr . Hochhnth die vechältnißmäßig
kleine Anzahl der Theilnehmer herzlich willkommen und gab dann eine
genaue Schilderung von Luthers letzten Lebenstagen , insbesondere
aber von dessen Tod , dabei betonend , es wären so viele Personen
dabei gewesen , daß gar kein Zweifel daran sein könne , daß Luther
eines natürlichen Todes gestorben sei . Die unmittelbar nach seinem
Tode aufgetauchten Verdächtigungen wären nicht dnrchgedrungen , erst
unserer Zeit sei es Vorbehalten geblieben , die Verdächtigungen weiter zu
fuhren , indem der frühere Redakteur der „ Germania "

, Majnnke , be¬
hauptete , Luther sei an seinem Bette erhängt gefunden worden . Der
darüber entstandene litterarische Streit hätte das Ergebniß gehabt , daß
Majnnke infame Lügen vorgebracht habe . Es fei erfreulich , daß
wissenschaftlich forschende Katholiken in diesem Punkte mit den Pro¬
testanten übereinftimmten . Herrvr . Hochhuth schloß mit der Mahnung ,allen Bestrebungen , welche darauf gerichtet wären , das Bild Luthers
zu verunglimpfen , mit Energie entgegenjiitreten . Der bekannte
Recitator Herr H emp von hier trug der dnrch diese Ansprache
beiBorgernfenen Stimmung Rechnung und brachte in der bei - ihm
gewohnten ansprechenden Weise eine „ Scene aus Luthers Familien¬
leben "

zur Darstellung . Daran schloß sich ein Chorgesang des „ Kirchen -
gesaug -Vereins "

, der 62 . Psalm , eine . stimmniigSvolle Komposition von
O . Rosenkranz hier . Herr Oberlehrer Dr . Endeniann brachte die
im „ Tagblatt " dieser Tage veröffentlichte Erklärung des
Herrn Prälaten Dr . Keller wegen einer Mönchsmaske zur
Sprache . Der Erklärung spitze die Sache zu einer konfessionellen
Frage zu . Darum handle es sich aber nicht . Es erscheine deshalb
nicht unangebracht , wenn die Vei -sannnlnng eine kurze Erklärung
dahin fasse , daß sie in der fraglichen Angelegenheit einen Gegensatz von
Protestantismus und Katholizismus nicht erblicken könne . Die von
Herrn Dr . Endemann vorgeschlagene Erklärung sand ohne jede DiS -
kustwn allseitige Zustiiumung . Dieselbe lautet : „ 1 . Unter Betonung ,
daß der Kapuziner seit alten Zeiten , namentlich in katholischen
Landen , eine volksthünilich - humoristische Figur ist , 2 . unter Be¬
tonung der THatsache , daß der hiesige „ Männergesaiig -Verein "

, bei
dessen Feier die Maske des Kapuziners anftrat und prämiirt
wurde , durchaus _ interkonfessionellen Charakter hat , 3 . unter
Betonung der Thatsache , daß daS prämiirendeComits dieseSVereinS
aus Katholiken und Protestanten bestand , wessen wir etwaigeFolge -

unser Eigen nennen dürfen . Wie sich die Anregungen durch
ganz Deutschland hin verbreitet haben , wie die Handarbeit
im Kunstgewerbe wieder zu Ehren gekommen ist , wie der
Sinn für bessere Technik und edlere Formen an vielen Stessen
durchbrach , bei denen man sie früher vergeblich gesucht hätte ,
darf man offen und freudig anerkennen , auch wenn man
wünscht , dies Alles möchte noch viel besser sein .

Allein es ist kein Zweifel , daß trotz alledem die frische
Bewegung der neuen Renaissance so mancher tieferen Schäden
und Gefahren nicht Herr geworden ist . Ihr größter Feind
war die Mode . Mr wissen ja , daß die Kraft der alten
Meister großentheils darin ruhte , daß sie ihre Erfindung
und Handfertigkeit innerhalb einer und derselben Geschmacks¬
richtung üben und vollenden durften . Was der Knabe in
der Werkstatt erlernt hatte , diente ihm , um als Jüngling
und Mann darauf weiter zu bauen ; diesen festen Besitz
durfte er bis an sein Ende weiterpflegen und konnte das
Neue getrost dem kommenden Geschlecht überlassen . Heute
haben wir erlebt , wie der Formenkreis , den der Schüler
erlernt hat , ihm kaum mehr in den ersten Meisterjahren
hilft ; Tausende haben noch als Männer umkcrnen müssen ,
oft nicht ein Mal , sondeni mehrere Male . Die Mode und
die Konkurrenz wollen Neues , Ueberraschendes ; wer nicht
witthut , muß entweder ein ganz Starker sein , oder er wird
von den behenderen Mitläufern tobt getreten ; sich auszureifen
wird nur Wenigen gegönnt .

Das deutsche Kunstgewerbe ist uicht stark genug gewesen ,
sich diesem verderblichen Zuge unserer Zeit zu widersetzen .

Die Nachahmung der alten Stile ist eine sehr gute Schule
für die Technik gewesen und hat unser Auge und unser Ver -
ständniß geschärft . Sie war ein Durchgang , den wir uns
nicht Hinwegdenken können noch möchten ; denn wer kann
sagen , wo wir ohne diese Schule der alten Meister heute

ständen ? Aber es ist auch das eingetreten , wovor die ein¬
sichtigen Theoretiker und Freunde der allen Kunst schon früh
gewarnt haben : wir haben oft über den Alten uns selbst
vergessen , wir haben zu wenig geprüft und zu viel kopirt ,
wir haben die Speisen aufgewärmt , ohne selbst für uns zu
kochen , wir haben unsere Phantasie in behagliche Träume
gelullt , statt sie ins drängende Leben unserer Zeit zu stellen .
Darum fühlen wir uns plötzlich alt , und darum hat die
junge Kunst der Amerikaner so manches überschwängliche
Lob geerntet .

Sollen wir wirklich wünschen , daß eine große Sündflnth
alle Gewerbemuseen und Vorbildersammlungen Hinweg¬
schwemme ? Wenn wir unserem Volke in seiner heutigen
künstlerischen Anlage die natürliche Sicherheit des Geschmacks
zutrautcu , die aus dem Nichts das Richtige zu schaffe »
wüßte , so könnte man sich einen solchen Gewaltstreich aus¬
träumen . Aber noch sind wir nicht so weit , daß wir die alten
Meister entbehren könnten , selbst wenn vielleicht ihre Formen ,
so doch sicher nicht die Lehren , die sie geben . Der Einklang
zwischen Zweck , Form , Stoff und Arbeitsart , der uns an den

besten Werken der alten Kunst immer wieder überrascht , das

sichere Gefühl der Maßstäbe und der Vertheilung im Raum ,
die innere Konsequenz der einzelnen Formenkreise , das Alles
bildet eine Schule , die auch die Amerikaner zum großen
Schaden des europäischen Kunstmarktes nicht für überflüssig
halten . Nur dürfen die Museen keine Material - oder

Motivensammlungen fein , sondern Lehrsammlungen ; nicht
das Viele , sondern das Gute soll darin herrschen ; mau wird
die Bestände nicht nur jetzt , sondern dauernd auf diesen lehr¬
haften Werth hin zu sichten und zu prüfen haben und das
nur historisch Wichtige , das an sich volles Interesse verdient ,
getrennt verwahren und aufstellen .

Auch in der Arbeit unserer Werkstätten kann uns der

Umsturz nicht fruchten , so wenig wie ein neuer alter „ Stil "
oder eine neue , fremdländische Mode . Was wir wirklich
erlernt und uns zu eigen gemacht haben , sollen wir nicht
fortwerfen , sondern vertiefen und weiterbildeu . Durch ganz
Deutschland hin hat das Schreinerhandwerk an den Kon¬
struktionen und Formen der Renaissance eine gemeinsame ,
ernste Zucht durchgcmacht und ein Kapital von Können und
Wisse » gesammelt , das sich uicht so schnell ersetzen läßt . Wohl
aber können und müssen wir versuchen , dieses Kapital zu
nutzen und , wo es Noth thut , umzuprägen .

Der Weg ist ja schon von vielen Seiten her gewiesen
worden . Machen wir uns von dem Zwang der überlieferten
Formen zunächst dadurch frei , daß wir bei jeder dekorative »
Aufgabe zuerst nach dem Zweck , nach den Ansprüchen des
Gebrauchs fragen ; was wir gieren , sei zuerst praktisch konstruirt
und aufgebaut ; jede künstlerische Zuthat , die die Nutzbarkeit
beeinträchtigt , ist vom Uebel . Das ist so einfach und wird
doch noch so oft mißachtet . Zerbrechliche Schnörkel am bürgen
liehen Gebrauchsmöbel , unhandliche Henkel an den Gefäßen ,
Griffe , die man nicht fassen , und Schriften , die man nicht
lesen kann , das Alles sind Dinge , die wir trotz aller guten
Lehren » ns erst zum Theil abgewöhnt habe » .

Wer an der zweckmäßige » Gestaltung Freude hat , wird
leichter dazu kommen , mit den Schmuckformen sparsamer zu
sein . Wir haben uns berauscht am Alten und dabei des Guten
zu viel gethan . Man hat nicht genug beachtet , daß die alten
Muster in unseren Museen großenteils Prunkstücke waren ,
di « nur das Reichste ihrer Zeit darstellen . Ihre Luxusformen
haben toir direkt ins Alltagsleben übernommen . Darum
wird es uns so schwer , vom Vielen zum Einfachen durch¬
zudringen ; wir hängen noch am Bunten und am Kleinen ;
daß mit weniger Aufwand meist mehr erreicht wird , will
uns noch gar nicht in den Kopf . (Schluß folgt )
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'

— Pf . 100 Kilogranim Heu S Pik . — Pf . bis 6 Mk . — Pf . — .
Ungefähren waren : 9 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit
Hen und Stroh .
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der Größe der natürlichen Borbilder und waren ans Edelstein ver¬
fertigt ( man muß natürlich bedenken , daß vielleicht von Tausend
nur Einer eine Grabkanimer hatte , die Mehrzahl der Egypter
batte überhaupt kein Grab , sondern wurde in den Sand der
Wuite verscharrt ) , spater wurden sie immer kleiner und als Material
wurden nach und nach Halbedelstein , Fayence , Holz mit schwacher
Vergoldung oder dergleichen verwendet . Den AmulettS . über die Redner
eingehende Mittdeilungen machte , legte man eine große Bedeutung
bei , sie wurden in die Mumienbindcu eingebunden . An bestimniten
Togen wurden Opfer dargebracht . Dann wurde die Statue de »
Lobten bekleidet , geschminkt : c., außerdem setzte man ihr Speisen vor .— Der Vortrag fand lebhaften Beifall . Der Vorsitzende erbittet Zu¬
wendungen von deutschen Jngendschristcn und Werken belletristisch )
Inhalts für die deutsche Kolonie in Kairo . a . II .
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Kleine Chroms
Ein Mord ist in Herne bei Bochum an dem Händler Gustav

Hahne verübt worden . Er wurde mit mehreren Bekannten auf
einem Spaziergange von einer Schaar Strolchen überfallen , und
während es seinen Begleitern gelang , zu entkommen , von den Bcr -
folgern ergriffen und erstochen .
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Der von Sulina nach Bremen bestimmte Stahldampfer
„ Viribus Unitis “ ist mit 2000 Tonnen Getreide im Schwarze » Meer
u n t e r g e g a n g e n . Alle Personen wurden gerettet .

In einer Eirkusbude auf dem Jahrmarkt in Vcrcelli (Ober¬
italien ) wurde ein Wärter von einem Löwen zerrissen .
Unter der auf dem Jahrmarkt drängenden Menge entstand eine
große Panik , jedoch ohne weitere Folgen . Der Löwe wurde durch
Revolvcrschüffe und Säbelhiebe schwer verwundet , ließ jedoch erst
sein Opfer los , nachdem dieses vollständig zerfleischt und tobt war .

Laut Meldung ist der Dampfer „ljauro * bei Belfast
gesunken . Der Kapitän , der Heizer und zwei Matrosen sind
ertrunken .

_ Nahe der Station Sadow awißuia wurden durch einen
Schnellzug infolge eigener Unvorsichtigkeit zwei Bahuarbeiter
getödtei und zwei schwer verletzt . Der Maschinenführer , ber
unschuldig war , warf sich später vor den Schnellzug und wurde
g e t ö b t c t . _______

» Wiesbaden , 27 . Februar . 100 Kilogramm Weizen — Mk .— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .htft . Ql)£ <).' » 1An ft ". f- tTrnii . .

Mnnche « , 27 . Februar . Die »Münchener Reuest . Nachr .
"

melden aus Rom : General Pelloux habe seiner Ernennung als
Ober -Kommandant ber afrikanischen Truppen aus politischen
Grünbeu widerstanden und daß , da sein Kriegsplan die Billigung
Erispis nicht fand , Baldiffera mit dem Kommando in Afrika betraut
wurde , was allgemeine Befriedigung bervorrief . Menelik hat seine
Vorhut wieder über den Mareb zurückkommen laffen . — Bei der
Polizeibirektion machte im Laufe bes gestrigen Tages eine Verwandte
des verhafteten Maurers Berchtold so gravircnbe Angaben , daß
derselbe des Mordes der 3 Frauen in der Karlstraße so
gut wie überführt erscheint .

Paris , 27 . Februar . „ Libertö " meldet , der Ezarewitsch werde
in Gesellschaft des Präsidenten Fanre der Enthüllung des Denkmals
der Vereinigung Nizzas mit Frankreich in Meutone beiwohnen . Die
Großfürsten Michael und Peter Nikolajewitsch , sowie die Prinzen
Georg und Engen Leuchtenberg begleiten den Thronfolger . — Der
Schriftsteller Arsöne Houssaye ist gestern im Alter von 81 Jahren
gestorben . — Die Geliebte Friedmanns . Anna Merten , erklärte nach
hiesigen Zeitungsmeldungen , baß sie strengstes Stillschweigen
beobachten wolle . — Die Ueberweisung ber egyptischeu Frage durch
den Sultan an eine ans dem Großvezier , dem Minister des Aeußern
und dem StaatSrathS -Präsidenten bestehende Kommission behufs
Formnlirung konkreter Vorschläge wird im Auswärtigen Amt als
eine Vertagung der Frage auf unbestimmte Zeit betrachtet . — Die
^ rennse der Regierung sind in der größten Beforgniß über den
Verlauf der heutigenKammersitznng . Zunächst wird der Unterrichts -
m in ister Eombes mterpellirt werden bezüglich des Drohbriefes an
den Dircktor der Staatsbahn , um eine Stelle im Verwaltungsrath
8» erzivingen . Alsdann wird der Marincininister Lockroh inter -
pelllrl werben wegen der Geldsumme , die er aus dem geheimen
rfoncs dem Direktor der „ France "

zugeweudct hat . — Der „ Figaro "
meldet unter ausdrücklichem Vorbehalt , daß die Konsuln von Eng¬
land , Oesterreich , Deutschland und Italien zu Nizza die Einladung
zu dem Bankett , das die Stadtverwaltung von Nizza anläßlich des
Besuchs des Präsidenten Fanre giebt , abgelchnt haben .

Triest , 27 . Februar . Das letzte Unwetter war das furcht ,
barste , welches hier beobachtet worden ist . Glatteis und eine mit
einer Gewalt von 95 km per Stunde heraubransende Bora hat
eine unheimliche Verödung der Stadt bewirkt .

Pom , 27 . Februar . Der König geht heute nach Neapel zur
Bcgi nnnng ber nach Afrika einzuschiffenden Truppen .

Uelerobnrg , 27 . Februar . Ans dem Gonvernement Orel
wild tclegraphirt , daß daselbst unqeheure Schneestürme
Wütheu . Der Bahnverkehr ist vollständig unterbrochen . Viele Ort¬
schaften sind verschneit und von der Außenwelt abgeschlossen . Im
Kreise Orel allein sind 37 Personen tobt im Schnee auf -
geflindeu worden .

Zosta , 27 . Februar . Aus unterrichteten Kreisen wird bestätigt ,
daß die amtliche Mittheilnug der Pforte an den Fürsten Ferdinand
über die mit ber Zusliinmuiig aller Großmächte vollzogene An¬
erkenn ung durch den Sultan noch immer nicht erfolgt sei . Bei
der gestiigen Festlichkeit erschienen die Vertreter Frankreichs , Ruß -
lauds und Serbiens in Uniform . Am letzten Sonntag wurde in
der katholischen Kirche vom Priester anstatt des bisherigen Gebets
für den Fürsten ein solches für das Volk gehalten .

Belgrad , 27 . Februar . Der nach Kragnjevatz abgegangene
Zug ist Nachts bei der Station Milutinovatz durch den © türm
» ns dem Geleise geschleudert worden . Die Lokomotive , der
Tender und sechs Wagen wurden zertrümmert . Ein Theil des Zug¬
personals und 6 Passagiere wurden schwer verletzt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Bö rfe vom27 . Februar .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Aclien 319 .— , DiScouto -
Commaudit - Antheile 218 .20 , Italiener 79 .70 , Staatsbahn -Actien
3167s , Lombarden 84 ’/s , Gotthardbahn - Actien 171 .80 , Central¬
bahn 131 .40 , Nordastdahn 129 .50 , llnionbahn 89 .70 , Lanra -
hntte - Actien 154 .— , Gelfenkircheiier Bergwerks - Aktien 166 10 ,
Bochumer 159 .80 , Harpener 156 .50 , 3-procentige Mcrikauer
26 .70 , 6 -procentige Merikaner 92 .50 , 4 -procentige Ungarn --
Berliner HandelS - Gefellschnst 155 .— , Jtal . Mittelmeer — , Banane

I

Ottomane — .— , Hessische LudwigSbahn 124 .20 — 123 .70 , Darmstädter
Bank 159 20 , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaur — .
Deutsche Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 27 . Februar . Oestcrreichifche Tredit -Actien 379 .25 ,
staatSbahu - Actieu 371 .— , Lombarden 99 .20 , Mark - Noten 5910 .
Tendenz : — . __________

yialTer - lladirtütteu .
△ IHnini , 27 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 0 m 92 cm

gegen 0 m 94 em am 'gestrigen Vormittag .

Die heutige Abeud - Ausgübe umfaßt 6 Settels

Kehte Nachrichten .
« ontineiital • $ elegrcDOen - 14oir pagnl t .

Kertin , 27 . Februar . Demnächst findet — voraussichtlich in
Berlin — ein kriminalpolizeilicher Kongreß von Vertretern deutscher
Städte mit über 5000 Einwohnern statt , behnss Berathung von
Instruktionen für die Einführung des Bertillonscheu Systems der
Perfonenmesfiing . Die Anregung geht von bet Dresdener Polizei¬
direktion aus .

Koriin , 27 . Februar . Das „Tageblalt " meldet au ? Nom :
Der Kommandant von Adigrat , Obcrftlieulenani Ferrari , ist wegen
Unfähigkeit abgefetzt . — Dasselbe Blatt meldet ans
H annover : Der Defraudant Lindner hat feit Jahren finairte
Geilten geführt . Der Reservefonds und die eigenen Effektenbeftände
der Niedersächsischen Baiik sind nicht angegriffen .

Prag , 27 . Febrnar . Privatnachrichten ans Brüx zufolge
östuete sich gestern Nachmittag unterhalb bes Geleises bes Bahn¬
hofes ber Aussig -Tcplitzer Bahn ein Erdloch von 2 m Länge ,
1 m Breite und 4 m Tiefe . Auf dem Grunde des Erdloches be¬
findet sich Wasser . Das Loch ist zngeschüttet . Der Vorfall erscheint
bedeutungslos .

Kordeaur , 27 . Februar . Friedman » hatte gestern eine
neue Zusammenkunft mit dem Vorsteher der Advokatenschast .
Friedmann behauptet , feine Auslieferung fei unmöglich , da er keinen
Vertraueusbruch begangen habe , womit das Verlangen der Ans -
licfermig begründet fei .

Lewes , 27 . Februar . Der erste Lord der Admiralität Gooschen
hielt in einer uuionistischen Versammlung eine Rebe , in welcher er
bie Ruhe bes Laubes und das Fehlen des Parteihaders in den
Berathungen des Unterhauses rühmte . Redner glaubt , der Haupt¬
grund für dieses Verhalten fei in dem Znrücktretcii des Parteigeistes
angesichts der bedeutsamen Ereigniffe im Januar zu suchen , welche
das ganze Land einmiithig machten und untergeordnete Meinungs -
verschiedenheiten zurückdräugte » , um das Interesse auf jene Puiikte
zu lenken , bei welchen sich Alle einig wissen in dem Willen , dieRechte
und Interessen des englische » Volkes in allen Welttheilen aufrecht
zu erhalte !, . Sodann erörterte Gooschen die Unterrichtsfrage .

Madrid , 27 . Februar . Der Ministerrath hat die Auf¬
lösung der Cortes beschlossen und die Wahlen zur Depittirten -
kanimer auf den 12 . April , zum Senat auf den 26 . April festgesetzt .
Der Zusammentritt der Kammern findet am 11 . Mai statt . — Nach
einer Depesche des „ Heraldo " aus Havana haben sechs Zu -
sainnieustöße zwischen den spanischen Truppe » und
den Aufständische » stattgefnndeu . Am bedeutendsten war der
Zusammenstoß an ber Eisenbahn von Jovellanos . Dort griff eine
Trnppeuabtheilung die 4000 Man » starke Bande Maccos an und be¬
mächtigte sich deren Stellungen . Die Aufständischen verloren
42 Tobte und 6 Gefangene , während auf Seiten der Spanier
16 Mann berwnndet wurden . — Die anierikanischen Journalisten ,
welche in Havana feftgeuommen waren , sind gegen ihr Ehrenwort ,
Cuba sofort zu verlaffeu , wieder in Freiheit gesetzt worben .

Depeschenbüreau Herold .
Kerli » , 27 . Februar . Der „ Lokal -Anzeiger " erfährt angeblich

aus guter Quelle , Friedmanns Vernehmttng vor dem Unter¬
suchungsrichter habe bisher nichts ergeben , was für diesen belastend
im Sinne der Anklage auf betrügerischen Bankerott , Depot -Unter¬
schlagung 2C. zu betrachten wäre . — Unter dem Mordverdacht
a » dem Knaben Willy Burr wurde der Schuhmacher Oskar Schliebitz
in Spandau verhaftet .

SerliNj 27 . Februar . Dem „Vorwärts " wird aus L ondon
gemclbet , baß bas Comitö für den intern ationalen Sozia¬
listen - und Gewerkschafts - Kongreß den Zeitpunkt des
Zusammentritts des Kongresses auf die Zeit vom 20 . Juli bis
zum 1 . August festgesetzt hat . Den Anfang wird eine große
Friedens - Demonstration int Hyde -Park machen . — Dem „ Verl .
Tagebl .

" wird ans W ien gemelder : Ausgeschlossen die Proteste
und Civilprozesse sind in Sachen des Raimund - Theater -
23er eins bereits acht Beleidigungsklagen eingereicht worden .

* Kleine Mittheilnnge « . Die Stadt Mainz hat soeben
ihre gelammten Kunstschätze , Maschinen , Gerüche , Mobilien zc bei
einer Anzahl Feuerversicherungsgesellschaften neu versichert . Die
Versicherungssumme beträgt im Ganzen 3,612,400 Mk . Davon ent¬
fallen auf die Kunstschätze der Gemäldegallerie . des AlterthumS -
vereins , die Stadtbidliothek zc. allein 2,030,000 Mk .

lieber die Stürme um das Wiener Naimnnd - Theater
habe » wir lchon telegraphisch berichtet . Ein kleiner Nachtrag beweise
nur noch , mit was für Geistern sich der Direktor Miiller -Giittcubrunn
herumschlagen muß . Dieser erzählte in der gestrigen Debatte : „ AIS
ich „ Alpenkönig und Menschenfeind " von unserem Hauspatron
Raimund aukündigte , sagte ein Mitglied des Direktoriums mit einer
Miene , als ob cs nach sozialistischem Schwefel röche : „ Menschen¬
feind , Menschenfeind ? — is das Stnck schon wo geb '» word ' u ? "

In Brugge starb ber Nestor der belgischen Komponisten
B n s ch o p , ber in der angenehme » Lage war , zugleich auch sich den
reichsten belgische » Musiker nennen zu können . Er hinterließ ein
Vermögen von über 2 Millionen , von dem er u . A . 100,000 Francs
einem begabten Violoncellisten Brugges Namens Queeckers und
50 .000 Francs einem Hospiz zur Unterhaltung von fünf alten und
bedürftigen Musikern vermachte .

_ . Am 22 . Februar starb in New -Aork der bekannte Humorist
„ Bill Nye "

( y . B . Apter ) . Seine Humoresken trafen den Volks -
geichmack und hatten deshalb eine ungeheure Verbreitung . Am be»
fannteften ist eine komische „ Geschichte der Vereinigten Staaten "

,
Sein Jahreseinkommen soll sich auf 100 bis 120,000 Mk . be¬
laufen haben .

* Meder dis egyptischeu Alterthiimer unsere »
Mnsenrns sprach Herr Stabsarzt Dr . Stern aus Bad Weilbach
gestern (Mittwoch ) Abend , 6 Uhr , im „ Verein für Nassauische
AlterthuniSkunde und Geschichtsforschung "

(Lokal : „ Rothes Hans "
) .

Mit dem Vortrag war eine Ausstellung ber betreffenden Gegenstände
( Gräberfunde ) und einer Anzahl Pbotographieen egyptifcher Grab -
fammerti , Statuen , Mumien zc. verbunden . Redner , ber mehrere
Jahre in Egypten weilte und feine Studien an Ort und Stelle
machte , verbreitete sich zunächst über die Religio » und
die Begräbnißgebräuche der alten Egypter , um auf Grund
dieser Mittheilungen bie Bedeutung der vorhandenen Gegenstände
umso besser erklären zu könne » . Wir entnehmen seinen Ausführungen
bas Folgende : Die Wände einer egyptischeu Grabkanimer waren
mit Reliefs geschmückt , bie bas ganze Leben und Treiben der
Egypter schilberten . In einer Nische befand sich die Statue des
Verstorbeucii . Die Priesterfchaft übernahm es , gegen eine gewisse
Gegenleistung , an bestimmten Tagen bestimmte Opfer darznbriugen .
Eine ber ältesten und zugleich popnlärsten Vorstellungen ber allen
Egypter war die Folgeude : Die Seele trennt sich im Augenblick des Todes
von dem Körper , ohne ein selbständiges Leben fortzufuhren . Um
zu existiren , bedarf bie Seele eines Substrates , eines Körpers . Die
Seele überlebt den Leib nur so lange , bis dieser verwest ist . Diese
Anschauung brachte bas alte Volk schließlich auf den Gedanken , den
tobten Leib möglichst sorgfältig zu konferviren , um also ber Seele
auf diese Weise ei » möglichst langes Fortbestehen zu sichern . So
entftanben beim bie Mumie » . Der Tobte wurde sorgfältig ein «
baljamirt , mit Seinenbiiiben umwickelt , das Gesicht wurde mit einer
Pappmaske , die bie Züge des Lebenden wiederholte , bedeckt .
In einem besonderen Kruge setzte man die Eingeweide bei . Die
Mumie wurde in einen Holzsarg gelegt , den man wiederum in
einem Steinsarg unterbräche . Bemalt wurden die Särge mit
allerlei Beschwörungsformeln . Well die Erhaltung des Körpers
zweifelhaft war , sollte die in ber Grabkammer zur größeren Sicher¬
heit aufgestellte Statue ber Seele ev . als Körper bienen können .
Die Statue , die aber die größte Aehnlichkeit haben mußte ( eine Er¬
klärung für das einzige Streben der egyptischeu Künstler nach Portrait -
ähnlichkeit ) , sollte also dem Verstorbenen als Substrat dienen . Aber nicht
nur eine Nachbildung seiner Gestalt , sondern auch Nachbildungen alles
Deffe » , was ihm im Leben diente , wie NahrungSiuittel , Spielbrett ,
Kamm , Schminktopf ( alle Egypter schminkten sich im Leben ) zc. zc.,
gab man den Tobten mit . Die Nachbildungen entsprachen Anfangs

müßen , die aus dem von Herrn Prälaten Keller gerügten Auftreten
btr Maske auf protestantische Streife von Personen geschloffen werden
Knuten , unter Hinweis darauf , daß der Vorgang mit konfessionellen
Fragen gar keinen Zusammenhang hat , entschieden zurück .

"
Herr

vr . Pagenstecher entwarf em anziehendes Bild von Littder als
dem echt deutschen Manne , welcher der deutschen Art in Sprache
und Schrift die rechten Pfade gewiesen , der zwar ans der
humanistischen Bildung hervorgegangen , doch nie die natürliche
Sprache bes Herzens verlernt hätte . Er habe auch den kirchlichen
Gemeindegesana geschaffen und über 40 Kirchenlieder gedichtet .
Herr Dr . Pagenstecher schloß seine sehr beisällig auf -
genommene Ansprache mit dem Wunsche , daß Luthers Schriften
mehr als bisher dem evangelische » Volke zugänglich gemacht werden
Möchten . Mit den Ansprachen wechselten die Chorgesänge bes
„ Kircheiigesang -Vereins "

, die Sologesänge bes Fräulein Glucks -
mann , sowie des Herrn L . Eberhardt , eine Deklaiuation des
Fräulein Stock , sowie die Rezitationeu des Herrn H e in p in
bunter Reihenfolge ab . Alle leisteten ihr Bestes , sie haben sich uni
die Feier , die sich bis 110 « Uhr ausdehnte , sehr verdient gemacht
unb wurden dafür mit gebührendem Danke belohnt .

— Schwurgericht . Zum Vorsitzende » ber am 16 . März er .
beginnenden erste » diesjährigen Schwnrgerichtsperiode ist Herr
LandgerichtSrath Haas ernannt worden .

— Ladenschluß . In ber am 25 . d . M . stattgehabten Sitzung
der „ Kaufinäiinifchen Vereinigung " wurde beschlossen , die Anfrage
der Handelskammer betreffs einheitlichen Ladenschlusses dahin zu
beantworten , baß es Wünscheuswerth fei , den Ladenschluß für
Kolonial - und Lebensmittelgeschäfte auf 9 Uhr und den aller übrigen
Geschäfte auf 8 Uhr festzusetzen . Vierzehn Tage vor Ostern , vor
Pfiiigsten und vor Weihnachien soll es gestattet sein , die Geschäfte
bis 10 Uhr offen zu hallen .

— Die Folge eines Unfalls ist der dieser Tage nngetretene
Tob des Kellermeisters Karl Hahn , eines jungen blühenden
Mannes . Derselbe war in einem hiesigen Wein - unb Spiritnoien -
geschäft mit bem Transport eines vollen Fasses beschäftigt , wobei
letzteres ariSrutschte und dem Unglücklichen über die Brust ging .
Hierbei erhielt er Quetschungen , die nach 7 -wöchigem schwerem
Leiden bas Ableben beS Verletzten herbeiführten .

— Die Daranzen - Liste füv Militär - Anwärter Uo . 9
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehen .

* Biebrich , 26 . Februar . EiueKinderleiche wurde gestern
von einem Knaben an der Ochsenbachmündnng gesniide » . Die Leiche
befand sich, in ein weißes Tuch eingehüllt , in einer mit zwei Steinen
beschwerten Cigarrenkiste . Der Fund wurde ber Polizei Übergeben .

«fi= Achierstein , 25 . Februar . Bei der dieser Tage statt¬
gefundenen Versteigerung der in dem von hier nach Frauenstein
ziehende » Thalegelegenen Groroder Mühle bliebHöchstbieteuber
Herr Schwarz , ein Verwandter des seitherigen Besitzers . Der
Preis für dieselbe beträgt 10,000 Mk .

V Igstadt , 26 . Februar . Der „ Nassauische Bienen¬
züchter - Verein "

, Sektion Wiesbaden , hält nächsten Sonntag ,
de » 1 . März , hier , im Gasthaus des Herrn Göbel , Nachmittags
37 » Uhr beginnend , eine Versammlung ab . Als Gegenstände ber
Tagesordnung sind u . A . bestimmt : 1 . Bericht über bie bis jetzt
stattgehabte Ueberwinterung ber Bienenvölker , und im Anschluß
hieran : Die nothwendigen ersten Frühlingsarbeiten nach der Aus¬
winterung . 2 . Neuordnung des Bienenrechtes nach den Beschlüssen
der Konimission im Reichstag . 3 . Welches find einige der Haupt -
urfadjen , die de » Honigabsatz beeinträchtigen , und wie sind diese zu
beseitigen ?

* Langenschwalbach , 26 . Februar . Der pensionirte Rcal -
lehrer Herr Karl L u » d i ist heute Morgen nach längerem Leiden
gestorben .

* Frankfnrt a . M . , 26 . Februar . Im weiteren Verlauf
der Sitzung des christlich - sozial en Parteitags sprach Pfarrer
Wahl -Londorf über bie Stellung der Partei zu der jüngeren
Naumanuscheii Richtung . Redner verwarf ein Zusammengehen mit
derselben vollständig , während Professor Hüpeden -Kassel ausfnhrte ,
man möge erst eine Klärung dieser Bewegung abwarten und dann
Stellung zu ihr nehmen . Hierauf wurde eine Resolution des
Pfarrers Wahl , welche eine klare Abgrenzung der allen christlich -
sozialen Partei von der Nanmaniischeu Richtung fordert , nahezu ein -
stiinmig angenommen . Hofprediger a . D . Stöcker hat inzwischen zu
bem Referat des Grafen Solms -Laubach , betreffend die Stellung
der christlich - sozialen Partei zu den Konservativen , folgende Resolution
eingebracht : „ Wir konstituiren uns hiermit zu einer vollständigen
Partei . Wir bekämpfen jede konfessionelle Richtung , welche den
Mittelparteien grundfatzwidrige Konzessionen macht , bekämpfen aber
ebenso alle Theorieen , welche die absolute ökonomische Gleichheit Aller
vertreten . Wir erstreben and ) in Zukunft eine größere ökonomische
Gleichstellung von Reich und Arm unb die gesetzliche Unterstützung
der Bestrebungen ber wirthschaftlich Schwächeren . " Auch diese
Resolution wurde nahezu einstimmig angenonunen . DieSchlußsitzuiig
des Parteitags , auf welchem die Naumaunfche Richlung nicht ver¬
treten ist , findet heute Abend statt .

Aus KuuA und Lebe » .

* Knrhaus . lieber Fräulein Eileen O ' Moore , welche
neben dem Wiener Klaviermeister Alfred Grünfeld in dem
morgigen letzten diesjährigen CykluS -Konzert Mitwirken wird , er¬
fahren wir , daß dieselbe eine Australierin ist , wo ihre Wiege in
Clarence gestanden . Die Leipziger Kritiken über das zehnte bies -
winterliche Gewandhauskonzert , in welchem sie solisiisc !) auftrat , sind
des Lobes über die violinistischcu Leistungen der anmnihigen jungen
Australierin voll . Wie wir schon mittheilten , wirb sie sich hier mit
bem schwierigen km - moll -Konzert von Ernst unb dem Adagio aus
bem 9 . Konzert von Spohr einfübren . Sehr interessant ist bas
reichhaltige pianistische Programm Alfred Grünfelds mit Beethovens
0 - woII -Konzert an der Spitze , dem noch 8 Klavirfoli folgen .

* Srperimrtrtfllvortrag über die Uöntgrnsche «
X - Ztrastlen . Unter großem Andrang des Publikums fand gesteru
Abend , 8 Uhr , im K n r h a u s e ein Erperimentalvortrag des Direktors
des photographischen Lehrinstituts , Herrn D . Schultz - Hencke ,über die Röntgenfchen X - Strahlen statt . Redner führte nach
nntgen einleitenden Worten zunächst die in Geißlerschen
Rohren und bann die in Crookesicheu Röhren infolge eines
mtt Hülfe bes Rithmkorffschen Induktors in dieselben geschickten
elektrischen Stromes auftretenden Lichterscheinungen vor . Dann
erklärte er die Bedeutung ber sogenannten Kathobenstrahlen und
im Anschluß daran die der allerdings nufichtbareu X - Strahlen
Zum Schluß wurden mit Hulse be« SkioptikonS mehrere
Photographiceu nach Röntgen und Pbotographieen . die bas
Ergebniß der ersten Röntgenfchen Versuche veranschaulichten ,in bebeutenb vergrößertem Maßstabe oorgefiihrt . — Dem
Vortrage selbst entnehmen wir die Mittheilung , daß Profesior
Gold stet » in Berlin vor ungefähr 10 Jahren bereits Strahlen
fstlbeckle , die sich im Gegensatz zu den Kathodenstrahlen , gerade wie
die Nontgen - L-trahlen , mit dem Magnet nicht ablenken ließen . Professor
Goldstein hat aber „ das Glück nicht beim Schopfe erfaßt "

, d . h .
nicht die nöthigen Konsequenzen aus seinen Versuchen gezogen unb
keine weiteren Versuche angefteHL Goldstein spricht auch das Ver¬
dienst , die X - Strahlen erfunden zu haben , ausschließlich Röntgen
zu . — Die zahlreichen Zuhörer belohnten den überaus spannenden
Vortrag mit rauschendem Beifall . A . H .
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Symphonie - Concert Weiner ’
s Ä Eier - Nudeln I

_ . (nur Eier und bestes Mehl ) .

ä — .55 LIK .

a 4 .90

Civile Preise . Frau Ottilie Luria .

wozu sämmtliche Mitglieder des Vereins
einladet Der Obmanu .

Kapuziner

Topfkuchen backt man mit F 432

L
ä
a
ä
ä
ä
ä
a
ä
ä

a
ä

sowie alle anderen Obstsorten billigst .

F . A . Pienstbach , Rheiustr . 87

Wegen großem Vorrath an Ochsen - Ricreufett und
Schlveiueschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der F -leischhalle Friedrichstraße II
abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
fcincit Batkwaare n sehr geeignet . 1592

sticntavl . HauS mit Bäckerei u . Specereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . vertäust . , auch w . em kl. Object 0 .
Baupl . in Tausch gen . Näh . P . d . Hiict . , Louisenstr . 17 . 2257

INO -lr SUo sei
1893r Zeltinger
1889r Pisporter
18901 - Graaeher
1892r Brauneberger
18O3r Erdeuer Treppchen
1889r Scharzbofberger
1 8O3r Moselb 1iimt ' hen
1892r Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium )
1892r Caseler ( Cresc . Graf Kesselstadt )
BNt >2r Berncasteier Bloctor
1893 Canzemer ( Cresc . Bischof !. Priester -

Seminar )
18891 - Zeltinger Schloss (Cresc . Puricelli )
188Gr Berncasteier Iloctor

zwecks wichtiger Mittheilung um ihre Adresse
an den Tagbl .-Verlag gebeten .

, , 2487

Qr . Qetkee *
’

8 Backpulver
ä 10 Pf . A . Scbirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Wiesbadener Militär Uerein .

Von dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden

*̂ 3p Carl Hahn
fefeeii mir die Mitglieder hierdurch geziemend in
Kenntniß und bitten , bei der morgen Freitag ,
den 28 . er . , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Sedanstraße 6 , aus stattfindenden
Beerdigung sich recht zahlreich betheiligen zu
wollen . Zusammenkunft 31/ « Uhr im Vereins¬
lokal . Abzeichen sind anzulegen . F453

De » Notstand .

Schwalbachrrstraße 25 , Mittelbaus (Neubau ) , 1 St . h .,3 Zimmer , Küche nebst Zubehör aus den 1. April zu vcrm . 151

Die beiden Damen ,
welche sich am Mitt¬
woch Nachmittag über
das gute Äus -
schcn der k . . . . . . .
Kapuziner an dem
Laden der Marktstraße
so sehr freuten , werden

unter O . J . o . 515

__________ 2499

verschleimt oder heiser ist, gebrauche nur die unüber¬
troffenen einzig : sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Hühner - und Taubcnfutter ,
Mais , Wicken , Gerste , Hirse re . 11 Pfd . 1 Mk ., 25 Pfd . 2 Mk .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinbau , Weinhamllung und Delicatessengcscliäft .
(Die Besichtigung meiner Kellereien Moritzstrasse 31

ist gerne gestattet , auch werden Proben daselbst bereit¬
willigst verabreicht .) 2500

Äusser meinen bekannten , gut eingeführten Marken

Rhein - , Pfälzer - , Bordeaux -

und Italien , etc . Weinen
habe ich mir auch die Pflege und den Vertrieb

reiner Jloselweine
angelegen sein lassen und kann nunmehr aus meinem
reichhaltigen Eager unter Barantie für Eit in .
heit und Originalität als besonders preiswerth
empfehlen :

Beste Hausmacher Eier -Rudeln ,
„ Erer - Bandnudel « ,
»» Bruch maecaroni ,
„ amerik . Apfelschnitzen ,
n , , Ringäpfel ,
„ türkische Hwetschen

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen 2152
HoIIath , Michelsberg 14 .

Brnchmacaroni p . Pfd . 23 — 30 Pf . ,
Pflaumen , süße Frucht , p . Pfd . v . 25 Pf . n » ,
Rtnaäpfel p . Pfd . 70 Pf . , 2139
Aprikosen , Pfirsiche p . Pfd . 90 Pf . ,

Gegen

Magen -

Besch werden
ist Pepsin - Wein das beste Mittel . Flaschen zu 75 Pf
Mk . 1 .50 und Mk . 2 .80 . 2473

Drogerie Moebiis , Taunosstr . 25 .

( E . iKi ^ cfre ^ öth c n )
‘

die all ein Radikal -Mittel ärztlich warm empföhle»
Verden . — Packele » 2» xnb SO Pfg . nut bei ;

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse . 1803
Col .-Hdl . F , A . Dienstbacli , Rheinstrasse 87 .

Umzüge werden solide und billigst ausgesührt mit Feder¬
rolle . Hermann Hübner , Schreiner , Louisenstratze 16 .

( Cresc . Doctor Thanisch ) a 4 .90 „
per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

Saalgasse Rfe <? cke 2489
2 . Wcbergaffe .

Gesucht
2500 Mart gegen dovveltc Sicherheit und Zinsen von einem
Geschäftsmann . Off , unter 8 . F . 8 . SIS an den Tagbl .-Verlag .

P . Enders
,

un I
______________

.Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstraße .

| Nieuwedieprr Sdjrllfifdjr

Abmarsch 2 ‘/a Uhr vom Theaterplatz .

Aechte Hansmacher Eiernudeln p . Pfd . 50 Pf . , Fffm StMIffofllP 25
Macaroni p . Pfd . 50 — 00 Pf . , | 1,1 UUICllllÄUIU Ot )

“ “ " " " ......
K , 3Erb , Nerostrasse 12 .

Bogelfutter ,

sameu , Ameiscneier zc , la Qualität , staubfreie Maare ,
empstehll 2471

Stiftstrasie 13 . ÄWgy . KuiiZ , Stiftstratze 13 .

Kaiser - Gelee 25 Pf . per Pfund , Marmelade 25 und
30 Pr ., Himbeer , Erdbcer , Drangen (en gros & en detail ) .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik ,

Marktstraße 12 ( Laden ). Hinterh .

Ein Jagdfreund
wünscht sich an einer nicht zu wen von Wiesbaden gelegenen Jagd
zu betheiligen oder auch eine Pacht zu übernehmen . Gest . Offerten
unter » . 8 . » « « an den Tagbl .-Berlag . 2096

Steppdecken werden schön angef . Langgasse 53 , 3 r .
G . Pianino b . z. verk . Hellmundstraße 45 , 2 . Hths , 1 St . r
Tüchtiger Möbclschreincr sucht Beschästigung im Möbel -

aufpolircn m einem Hotel oder Privalh . Grabenstrabe 9 , Schuhl .

- .65
- .80
- .90
1. 10
1.20
1 .40
1 .65
1.90
1.90
2 .40

2 .50
3 .40

Oeffentliche Erklärung .

Ich bedauere aufrichtig , die mit mir befreundete Frau I
Dr . Kapheugft durch eine falsche Denunzialion , auf |
Grund deren dieselbe steckbrieflich verfolgt wurde , beleidigt |
und geschädigt zu haben .

Ich erkläre hiermit , daß ich zu meiner der Wahrheit |
zuwider laufenden Anzeige durch ftemden Einfluß ver - |
leitet wurde .

Berlin , den 15 . Februar 1896 .

gez . Anna Brauns ,

geb . Meyer . __________
|

" .. Blondine 17 n . 85 hat Brief zn spät abgeholt ; bitte um
Näheres unter B . P . IG .______________________

Bessere j . Bildchen für Mode oder Confection in
die Lehre gesucht . jgZg

Ceschw . Broelsch , Friedrichstrasse 8 , 1 . Etage .
Sofort junger Mann zum Fuhrwerk gesucht . 24Ü

_______ __
P . Schmidt , Moritzstraße 17 .

Acchte

Hausnher Nudeln
,

garantirt Eiernudeln ,
bei 2224

J . IW . Roth Nachf
,

KI . Burgstrasse 1 ,

Die erste Chorprobe zu „ Parsifal “ findet für die I
r? e,ne

» ,?rmaL irw “ ' K ’ df °
- .

28 " Ubr , w -
aul der Lebungsbuhne des Königlichen I Von anderer « eite werden in letzter Zeit vielfach sog

^
Haus -

Theaters statt , ebenso findet daselbst Samstag . | 8U billigeren oder auch theuercn Preisen
den 29 ., Abends 6 Uhr . für die Damen und i/,R Uhr I Äii J ;

dieses sind jedoch entweder von auswärts bezogene

BAndie. ..
Herren

.
Probe st ^ . Wegen Mangel an sein und nicht so aufzugchen

"

Kaum können weitere Anmeldungen zur Mitwirkung I aus frischen Eiern und bestem Mehl selbst hergestellten
nicht mehr berücksichtigt werden . Die eingeladenen | ble, ’? . ^ , ? n feit w Jahren am hiesigen Platze ohne
Damen und Herren werden höflichst gebeten , die aff .

* f
_ ________________________ _____

erhaltenen Einladungen gefl . mitzubringen . F 443 Prima Güf ; r ahm - Theebutter
elo ^ pf RtdliottV I „ , „ per Pfd . Mk . 1,12 .

Königl . Kapellmeister ,

k ’ Landbiitlcr , Pfälzer , per Psd . 85 Pf .— --- — -- jr ^ jiller . Butter - und Eierhdgl ., Häfnergasse 1 , Wiener Cafe .

Uraeksaeheii aller Art
liefert schnell und billig 2377

EdeFsclie Kiichdruckcrei , Mauergasse 8 .

Industrie -
, Knustgewerbe - und

Üanslialtniigs- Schule
von fiff . Midder , Adelhaidstrasse 3 .
Am 2 . März beginnt ein Putz - Kursus , an dem

sich noch einige junge Damen betheiligen können .
Lehrerin : Frau Sehilkowsky . 2488

Auskunft und Meldungen bei der Vorsteherin .
w ; b " s,sse

„ Wiener “ Web ; rs ‘ al, <i

Costüm - Atelier .
1464

Männer - Turnverein
( Gesang - Riege . ) ,_______

Sonntag , den 1 . März r I Prima Nheiuycchte per Pfd . 80 Pf . ,
Familien - Ausstttg H ^ inge , SchcNfische , Schollen , Zander , Limandes ,

. I Eablian , Soles , Bratbucklinge , gewasserte Stockfische ,
zm11» ,

F230 | Sprotten und Räucheraal re . empfiehlt
'

( Restaurant Taunuö ) , | ________________________
j . stoipe , Grabenstraße 6 ,

ff. Cablian im Ausschnitt 35 Pf . an .

Egmonder Schellfische .

Cabliau im Ansschnitt .

K . Erb ,
______________ Karlstraße 2 , Ecke Dotzheim erstraße ,
la Stockfisch EUrnbogeugaste 6 u . aus dem Martti

Mittwoch , 4 . März , Abends 7 lh Uhr ,
im grossen Casino - Saale :

Lieder Abend
von Frau Rosalie Zerlett - Olfenius ,

unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Musikdirektor
J . B . Zerlett .

Lieder von Schubert , Schumann , Brahms , Rubinstein ,
Cornelius , Bungert und Zerlett .

Clavierstücke von Scarlatti , Chopin und Godard .
Reservirter Platz ä 3 Mark , nichtreservirter Platz

ä 2 Mark
sind zu haben in der Musikalienhandlung Wolff ,
Wilhehnstrasse , in der Musikalienhandlung Wagner ,
am Markt , in der Buchhandlung Feller & Gecks ,
Langgasse , in der Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr . ,

sowie Abends an der Kasse ._______ 2277

Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei .

Vortrag
drS Herrn Director Thorwart aus Frankfurt

über

„ Die Währungsfrage und

agrarische Bestrebungen "

am Freitag , den 28 . d . M . , Abends 8 ' / - Uhr ,
lm Saale des „ Deutschen Hof "

( Goldgasse ) . Freunde
und Parteigenossen sind willkommen . F 414

Der Vorstand .

_ _ _ _ _ _ _ Dr . Alberti .

Bilder , Haussegen und Brautkränze
werde » sauber und geschmackvoll zu billigen Preisen cingerahmt .

Franke , Vergolder ,
_________________________

'
EUenbogengasse 14 .__________________ 883

Enthaarungs - Pnlvcr ! Das einfachste n . nnschädl . Mittel
zur schmerzt . Entfernung v . lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1— 2 Mi » . Nur ächt u . wirkl . witksam
bei W . SnUbach . Parf .- u . Friseurgksch ., Spiegelg . 8 . 1800

Heelam ' « UniverStil - Bibliothek ,
Weyer ' s Volksbücher ,
Tnuchititz ’ Collection .
Eloimine in grosser Auswahl

billiger wie jede Coiicism - nz
83 . Webergasse SS .

Frische Schellfische
treffen heute Donnerstag ein bei 2485

verantwortlich für dm politischen imd feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thell und die Anzeigen : E . Rötberdt : Beide te Wiesbaden .
Kotafionspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenderg ' schen Hof -Buchdruckerei w Wiesbaden
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Kurz ist das Leben , und kürzer die Jugend , am
kürzesten aber

Sind die Momente des Glücks , die das Schicksal
uns gönnt zu genießen .

Hämmerling .

(21 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Engel .

XIX .

Es war am Nachmittag desselben Tages .
Zum ersten Mal hatte der Sohn bei seinen Eltern des

Sonntags gespeist , und Mutting hatte ihrem Einzigen jenen
vortrefflichen Gänsebraten vorgesetzt , den man so nur in

Pommern zu bereiten versteht . Dann war der Doktor noch
einmal nach seiner Wohnung gefahren , um sich zu er¬
kundigen , ob keiner seiner Patienten nach ihm geschickt hätte ,
und befand sich nun wieder auf dem Rückwege zu seinen
Eltern .

Die Eltern wohnten in einem der kleinen , alterthümlichen
Häuser am Spittelmarkt , die zwischen den großen , eleganten
Bauten dastehen , wie verwitterte greise Veteranen aus den

Freiheitskriegen inmitten der Kolonnen neuzeitlicher Truppen .
Aber welche Behaglichkeit strömten die kleinen , niedrigen
Zimmer der alten Leute aus . Wirklich , es war ganz wie in
der kleinen Stadt , so ganz unberührt von den lärmenden
Wogen , die so nahe unter ihnen dahinjagten , eine stille
Bucht des Friedens , geschaffen zum Landen , zum Ankern .

„ Da ist er,
"

sagte Mutting , als er eintrat .
In dem großen , weißen Kachelofen dort in der Ecke

prasselte nnd knackte ein helles Feuer . Das ließ rothe
Funken zur Eisenthür herausspringen , und spiegelte sich auf
den braunlackirten Dielen ab . Eine Hängelampe verbreitete
ihr trauliches Licht über die alten , dauerhaften Möbel , eine
herzerquickende Gemüthlichkeit schien auf ihren Strahlen¬
bündeln herabzufließen , leise bewegte sie sich hin und her ,
wie der Kopf eines Greisen , der sich über irgend etwas
wundert .

Staunte die treue , alte Lichtspenderin etwa das junge
Weib an , das im schwarzen Pelzmantel auf dem Sopha
saß , den winzigen Muff in der Hand ?

„ Da ist er,
"

sagte Mutting noch einmal , und die
elegante Dame , die neben ihr saß , wandte das Haupt nach
dem Eintretenden .

„ Herr Doktor ? "

Melanie sagte es mit der ihr eigenthümlichen fragenden
Stimme , in der so viel Ermuthigendes liegt .

Und Paul wunderte sich über sich selbst . Er erschrak
gar nicht , es erschien ihm Alles so natürlich , so längst
erwartet , daß er das geliebte Weib ohne Aufregung begrüßen
konnte , ja selbst mit Herrn Brandes , der sich neben dem
alten Hein in der Nischenhöhlung am Fenster niedergelassen
halte , vermochte er ein paar ganz gleichgültige Worte zu
wechseln .

Und Melanie weckte keine unangenehmen Erinnerungen ,
sie fragte nichts , sie deutete nichts an , sie vermied es sogar ,
ihn anzublicken .

Der ganze Besuch des Ehepaars schien nur auf wenige
Minuten berechnet zu sein , eine höfliche Erwiderungsvisite .

„ Wohin ist denn unsere kleine Braut enteilt ? "
, fragte

Frau Brandes .

„ Ach sie ist — nur einmal in die Küche gegangen,
"

gestand
Mama Hein erröthend , und dann ergriff sie beide Hände
der jungen Frau und bat treuherzig : „ Bei der Kälte hab

'

ich gedacht , daß — ein Tässchen Kaffee — nicht wahr , Sie
geben uns die große Ehre ? "

„ Hm , hm
"

räusperte sich der Bankier warnend aus seiner
Zurückgezogenheit , allein Melanie neigte lächelnd das Haupt
und ihr Blick streifte zum ersten Mal wieder die Züge des
Doktors . Wunderbar ; er , der sich eben noch über die klein¬
städtische Aufforderung der Mutter geärgert hatte , er mußte
plötzlich mitlächeln . Das eigenthümliche Bewußtsein kam
ihm , daß er und diese angebetete Frau zu einer und
derselben Kaste gehörten , daß sie beide Kinder der großen
Zauberin dort draußen , der Stadt , wären und von diesen
gutherzigen Kleinstädtern wie durch eine Wand getrennt
lebten . Da knarrte die Thür , blühend und rothwangig trat
Else herein , einen angeschnittenen Napfkuchen in den Händen ,
und hinter ihr zeigte sich ein pausbäckiges Dienstmädchen
( ein pommcrsches Inventar ) , welches einen großen Präsentir -
teller mit noch größeren Tassen und einer geradezu riesigen
Kanne trug . Benno Brandes warf nur einen Blick auf
diese Zurüstungen , dann erhob er sich rasch , und indem er
seinen Rock zuknöpfte , sagte er bedauernd : „ Thut mir
wirklich ganz außerordentlich leid , meine Herrschaften , allein
es wird für mich zu spät . Ich muß in meinen Klub .
Meine Frau --- "

Melanie erhob sich gleichfalls , sie war entschlossen , ihren
Gatten zu begleiten . Aber nun begann die alte Dame so in¬
ständig zu bitten , sie führte so viel unwiderlegliche Gründe
an , während Pauls Vater ihr unaufhörlich beim Ablegen
des Pelzes behülflich sein wollte , daß Melanie endlich rathlos
zu ihrem Gatten hinübcrsah , der kaltblütig die Achseln zuckte .

„ Benno , könnten wir nicht doch -- ? "

Der Bankier beharrte . Die ungeheuerlichen Kaffee¬
tassen flößten ihm einen zu großen Schrecken ein . Er mußte
in seinen Klub .

„ Nun , dann werde ich schon allein dieser liebenswürdigen
Einladung folgen müssen,

" meinte Melanie freundlich .

Darauf erneute Aufregung . Der Hausherr bemächtigte
sich des lang erstrebten Pelzes , Else deckte in fliegender Eile
den Tisch , Mutting erschöpfte sich in Ausdrücken der Be¬
wunderung über die nun sichtbar werdende moderne dunkel¬
grüne Tuchrobe ihres Besuches , und Paul , der eben dem
sich verabschiedenden Bankier die Hand schüttelte , fühlte
wieder jenen seltsamen Blick des schönen Weibes auf sich
gerichtet , der da deutlich sprach :

„ Du und ich — ich und Du , wie kommen wir in diesen
Kreis ? "

„ Guten Abend , Melanie,
"

wünschte Benno sich noch
einmal verbeugend .

„ Adieu .
"

Sie reichte ihm dabei die Hand , aber ihre Stimme klang
frostig und gleichgültig . „ Adieu , viel Vergnügen . "

„ Danke , gleichfalls . "

Als der Bankier sich entfernt hatte , setzten sich Alle um
den großen Tisch , auf den die Hängelampe ihr helles Licht
herabfließen ließ .

Fein und doch kräftig stieg aus der Kanne würziger ,
durchsichtiger Rauch in die Höhe .

Und bald war der kleine Kreis von der Anmulh des
Gastes bestrickt .

Melanie nippte an der großen Tasse , als wenn sie immer
diese duftende Kaffeemischung genösse , auch von dem Napf¬
kuchen naschte sie mit sichtlichem Vergnügen . Dazwischen
bat sie Mutting , ihr eine Schleife zurcchtstecken zu dürfen ,
dann goß sie dem Alten persönlich den braunen Trank in
die Schale , und nannte ihn dabei „ Papa Hein . "

„ Was Sie für ein allerliebstes kleines Patschhänding
haben,

" schmunzelte der alte Spediteur tu seiner Herzens¬
einfalt .

„ Finden Sie ? " meinte die schöne Frau und drückte

lächelnd ihre Zähne in die frischen Lippen , „ hier ! "

Sie streckte plötzlich ihren Arm aus und hielt ihm ihre
Finger so dicht vor den Mund , daß der alte Herr sie sofort
herzhaft küßte .

Die Familie brach in ein munteres Gelächter aus , nur

Paul wagte seinen Blick nicht mehr zu erheben .

„ O ! "
sagte Melanie , indem sie sich zu den Anderen

wandte ; „ Papa Hein war früher gewiß ein Don Juan ? "

„ Ach nein, "
entgegnete Mutting ein wenig beschämt .

„ Das weißt Du man blos nicht , Alsching,
" behauptete

der alte Herr und zwinkerte mit den Augen .
So zog die gewandte Dame der großen Welt die Unter¬

haltung hin , und halb andächtig saß ihr Else gegenüber .
Diese Frau erschien ihr als ein unerreichbares Ideal .

Warum blieb Paul allein so stumm ? Nein , er wollte
bei seinem Entschluß beharren , er wollte dennoch und trotz
alledem dieser siegenden Schönheit widerstehen , und während
er Elses Hand suchte , las er in den ihm so wohlbekannte «
Zügen des jungen Weibes mit einem anderen , mit einem
fast ärztlichen Blick .

Wie war sie blaß geworden in der Zwischenzeit , wie
matt schimmerte das Blut durch die zarte Haut ihrer Wangen .
Um ihre Augen lagerte fast unmerklich ein feines bläuliches
Gespinnst , und Paul wußte nun , daß sie in den letzten
Monaten in den Strudel aufregender Vergnügungen ver¬
sunken war . Und er las förmlich von ihrem Angesichte den
Abglanz der Millionenfeste , die durchgetanzten Nächte , die
abspannenden Premieren , die sinnumnebelnden Musikorgien ,
das wilde Zigeunerleben in den Salons , und in diesem
nervösen Antlitz , das in seiner Müdigkeit dreifach , dreifach
gefährlich lockte , ahnte er auch bereits den Ekel vor allem ,
den Ueberdruß , das Sichergeben und daneben doch den nieder¬

gekämpften Hunger , den sich bäumenden , verzweifelten , der
nach irgend etwas schrie , nach etwas Unbekanntem , vielleicht
nach Liebe .

Für einen jungen Mann , der fest bleiben will , ist es
bedenklich , derart über die Liebe nachzudenken .

Melanie lehnte sich zurück : „ Nun sagen Sie , Herr Doktor, "

fragte sie unvermittelt . „ Haben Sie Ihren lieben Eltern
auch unser Berlin gezeigt ? "

Paul nahm sich zusammen . Es war das erste Mak ,
daß sie das Wort an ihn direkt richtete . „ O , wir fuhren
sogar schon mit der Bahn tief in den winterlichen Grüne¬
wald hinein ! "

entgegnete er .

„ Wohin ? "

„ Bis an den Griebnitzsee .
"

„ Ah , bis dahin .
"

Sie hob die dunklen Wimpern empor , und ihre Augen
trafen sich .

Sie dachten beide an dasselbe . An den See , der wie
ein blauer , dämmriger Traum zwischen ihnen lag .

„ Ja , wo Sie das herrliche Schloß besitzen,
" fügte Mutting

hinzu .
Als auch der Villa Erwähnung geschah , wandte sich

Melanie hastig ab , und Paul , der sie wie gebannt beobachtete ,
sah nun doch , daß ein rosiges Feuer ihre Wangen entzündete .

Sie hatte sich erhoben und beugte sich über den Stuhl
von Pauls Mutter tief zu der alten Frau . Es war eia

eigenartiger Kontrast . Die schlanke , geschmeidige Gestalt der

eleganten Dame , und neben ihr die einfache Frau aus der
kleinen Stadt , die gläubig zu jener hinaufsah .

„ Wissen Sie auch , Mamachen, "
sagte sie mit ihrer hellen

Stimme , „ daß ich die Mntterpflichien gegen Ihren Herr »

Sohn , die Sie mir damals in Ihrem Briefe auferlegten ,
getreulich erfüllte ? Einmal erhielt er sogar von mir einen

herben Verweis ! Nicht wahr , Herr Doktor ? "

Unfähig zu einer Antwort , verbeugte sich der Gerufene
nur . Wollte sie seiner spotten ? "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen WM

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Fluchtlinirnplan für den unteren Theil

der Parkstratze , vor den Besitzungen der Herren I . B . Dreste
und Adolf Zais , hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststundeu zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , belr .
oie Anlegung und Veränderung von Straßen 2C., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Nachdem das Verfahren gemäß _§ 57 des Zuständigkeits -

Gesetzes vom 1. August 1883 , betreffs Einziehung des zwischen der
4 . und 5 . Gewann „ Uebcrhoben " und dem Distrikt Schwalbachcr
Thauffee belegencn , mit der Scerobenftraße parallel ziehenden Feld¬
weges . in der Richtung von A nach B der bezüglichen Zeichnung ,
ordnungsmäßig durchgeführt und eine hiergegen erhobene Ein¬
wendung erledigt ist , wird der genannte Wegtheil hierdurch
eingezogen . *

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Der zwischen der Albrechtstraße und der Herderstraße belegene

Theil des Feldweges No . 9039 des Lagerbuchs soll cingczogen
werden .

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 15 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem
Magistrate hier schriftlich eiuzureichen sind .

Eine Situationszeichnung liegt während dieser Zeit im Rath¬
haufe dahier , auf Zimmer No . 55 , in den Bormittagrdienststunden
zur Einsicht offen . ♦

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

k

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 2296

Patentschutz !
Patentanwalt Louis Dill aus Frankfurt a . M . am Frei¬

tag , d . 28 . Febr . t «, Bonn . 9 bis Nchm . 5 Uhr , im Hotel zum
grünen Wald hier anwesend , ertheilt Rath u . nimmt Aufträge in
Angelegenheiten des Erfindungsschutzes (Patente , Gebrauchs¬
muster , Waarenzeichen re .) für In - u . Ausland entgegen . F76

Bekanntmachung .
Der im Felddistri

'cte „ Seeroben "
belegene Feldweg No . 9155

des Lagerbuchs soll von dem Sedanplatze bis an die Drudenstraße
eingezogen werden , der zur Fußgänger -Verbindung von der See -
robenstraße bis zum Schwalbachcr Hofe dienende Theil dieses Weges
jedoch von der Einziehung ausgeschlossen bleiben .

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des ZuständigkcitSgesetzcs
vom 1 . August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
27 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschluffes bei dem Magistrate hier schriftlich vorzubringen sind .

Eine Situationszeichnung liegt bis zum Ablauf der vor¬
erwähnten Frist während der Bormittagsdienststunden im Rathhanse ,
auf Zimmer No . 55 , zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Prima holl . Bollharinge ,
um mit meinem Vorrath zu räumen , per Dtzd . 50 , 60 u . 80 Pf .

Hermann Xeigenfind . 1465
Oranienstratze 52 , Ecke Goethefiraße .

1439

80
90

1.—
1 .20

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Flasche 70 PL

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Ko . 316 .

Weinkellereien : Adelhaidstrasse 46 und
Moritzstrasse 32 .

Tüchtiger Geschäftsmann bittet um ei «
Darlehen von 500 Mk . gegen g . Zinse «

und gen . Sicherheit . Gest . Offerten unter g . k . so
hauptposilagernd erbeten

1893er

Deutsche Rothweine
,

Taschen - Fahrplan
des

Wiesbcröener xBagßfaft
Winter 1895/96

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Vertag , Langgaffe 27 .
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Unterricht in allen Zweigen der Zeichen fünfte . Mittwoch
mrd Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im
Auftrage . ---

WWhDt
heute und jeden
Freitag empfiehlt

per Pfund 90 Pf . ,

ST Süß - Rahm - Butter

rpHä
Ecke Karl - n .

Adelhaidstraße
1263L

Zeichen -
, Mal - und Modcllir - Schule ,

Loniseustratze 20 ,

von II . Bouffier ,
acad . und ftnart . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

per Pfund Mk . 1 . 10 ,
empfiehlt täglich frisch

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke der Schwaiba cherstrahe .

Frische Cgm . Schellfische
heute eintreffenb bei 12948

E . Hees jr . ,
» » » “

£
» « <» « >•■

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,
Bank ■ Geschäft

,

Theaterplatz , Ecke Webergasse ,

besorgt Ankauf und Verkauf von Werthpapieren ,

Auszahlung aller fälligen Zinscoupons ,

Auszahlung von Cheques u . Kreditbriefen ,
sowie alle im Bankfach vorkommenden Obliegenheiten ,

empfiehlt auch die Benutzung der von ihm eingerichteten Ueberwachung aller Verl oos ungen
und Kündigungen von Werthpapieren . 609

Verkaufe
von heute bis Mitte März , um meine « Umzug zu erleichtern ,
meinen großen Vorrath an Gelee und Marmeladen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen , als :

la Fruchtgelee bei 10 Pfd . ä Pfd . 30 Pf .
I * Pflaumenmus . 10 „ ä . 28 ,
la Prcißelbeere « , 10 , ä , 40 ,
Fst . Erdbeergclee „ 10 , k „ 50 „

, , Orangen Marmelade „ 10 „ ä „ 50 „
„ Rhein . Apfelkraut „ 10 „ i „ 38 „ zc.

Bemerke , daß Alles nur reine sclbsteingckochte Marmeladen sind
Gemüse - Conserven zu Einkaufspreisen .
Compote , Früchte in Büchsen und Gläsern billigst .

Schillerplaß 3 , Thors . Hth .

V erlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSciielleoberg
’
smMiicliMerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Familirn - Uachrtchten .

Au » den Wiesbadener Civilftandsregifter « .
Geboren . Februar : dem Photographen Wilhelm Menz e. S .,

Wllhelm A-riebrid ) Carl . 21 . Februar : dem Droschkenkutscher
Johann Walter e. T ., Caroline Elisabeth . 22 . Februar : dem
Canalarbeiler Heinrich Gies e. T ., Maria . 25 . Februar : dem
Taglöhuer Johannes Koch e. S -, Georg Pau ! Johannes .
26 . Februar : dem Schlossergehülfen Heisrich Hirte « e. T „ Rosa
Johcmvo .

Aufgeboten . Requisitengehülft am König ! . Theater Karl Theodo ,
Enk hier mit Frieda Anna Runipf hier . Maurergehülfe Wil "
Helm Frick hier mit Karoline Wilhelmine Schwesinger hier
Maurer Georg Leopold Emst Marx zu Walter - Hausen , vorher
hier , mit Rosalie Therese Wachsmann zu Cabarz . RcgiernngS -
Cwil - Supernumerar Johann Ludwig Theodor Kleinmann hier
mit Minna Karoline Luis « Anna , geb . Schwaner , Wittwe de »
Rentners Wilhelm v Schouler , hier . Handelsgättncr Wilhelm
Karl Zöller hier mit Karoline Friederike Babette Kilian hier .

Gestorben . 25 . Februar : Küfergehülfe Karl Hahn , 30 1 . 4 M . 16 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

ls - millcu -srachrübtni . de» „fcgblatf in beglaubigt« : Fsi » direkt mit- etheilt.werden hierunter tofteufrei Deröfleiit!'4L )
Geboren . Em Sohn : Herrn Staatsanwalt Zerpenfcld , Duisburg .

Herrn Amtsaff . Frhrn . v . Meerheimb , Grabow . Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Kelders , Elberfeld . Herrn Amlsrichtcr Keller , Siegen .
Herrn Oberförster Hoffniann , Pfeilswalde . Herrn Amtsrichter
Olbrich , Feiteuberg . Herrn Dr . med . Geerken », Buchenschachen bei
Saarbrücken . Hrn . Hauptmanuv . Kraewcl , Loburg . Herrn Pfarrer
Christoph Nauck , Berlin . Herrn Dr . med . L . Sievers , Helgen .
— Eine Tochter : Herrn Dr . med . L . Sievers , Uclzen .

Brrlobt . Fräul . Marie Back mit Herrn Hstuptmann Tischbein, Straß¬
burg i . E . Fräul . Ella Kühn mit Herrn Dr . phiL Oscar Oelsner ,

Baspe. Fraulein Nora Zervas mit Herrn Gerichts -Assessor
r . Wilhelm Daniels , Köln — Elberfeld . Fräul . Elsa Fürst mit

Herrn Sec .-Lieut . Paul Jaeckel , Berliu . Fräul . Lotte v . Wil -
mowski mit „ Herrn Regiemngs -Affeffor Walter v . UklanSki ,
Breslau . Fräulein Anna Hermanni mit Heim Past . Johannes
La Roche , Gol ^ w -Derwitz . Fräul . Eva Adametz mit Herrn
Assefior Oskar Prasse , Ratibor . Fräul . Else Bunnemann mit
Herrn Affesior Dr . Wilhelm Jockusch , Bielefeld .

Verehelicht . Herr Laudrath Arthur Bartels mit Fräul . Elisabeth
v . Zedlitz , Birgwitz . Herr Hauptmann Felix Schob mit Fräul .
Melanie Haack , Posen . Herr Oberst - Lieutenant z. D . Arndt
v . Diepow mit Fräul . Elise v . Wcltzien , Schwerin i. M . Herr
Regiemngs -Affeffor Dr . Erich v . Kries mit Fräul . Alice Henumg ,
Potsdam . Hein : Pastor Wilhelm Tietze mit Fräulein Marie
Nungms , Glasow — Britz . Herr Hofrath Prof . Dr . C . Beyer
mit Fräul . Gabriele Weber , Leipzig . Herr Dr . phiL Eduard
Tischer mit Fräul . Jenny Held , Leipzig .

Gestorben . Herr Apotheker Dr . Carl Sandmann , St . Moritz
sschweiz ) . Herr Geh . Justizrath Richard Eberhard , Nackel .
Herr Geh . Baurath Carl Habbe , Peine . Herr Pastor emer
Friedrich Arnold Rumpff , Detmold . — Frau Stabsarzt Dr . Marie
Schreiber , geb . DarrS , Königsberg . Frau Professor Margarethe
Steifensand , geb . Schulgen , Düsseldorf . Frau AmtSgerichtSrath
Adelheid v . NaeSfcld , geb . Kautz , Kreuznach . Fran Hauptmann
Gertmd Jung , geb . Schlcißncr , Berlin . — Herrn Hauptmann
Bucholtz Sohn Kurt , Mülhausen L E . Herrn Rechtsanwalt
Stcgemann Tochter Hilde , Melle .

in reicher Auswahl empfiehlt 2245

( «egriindet 1858 . Telephon Mo . » < .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Eier - Iaccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes ObSt ,
als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,
Brünellen , Mirabellen , Kirschen etc .

Ä
'
ÄXA . . 1 ; kosten meine felbstgefertigten

B tadellos sitzenden Herren -
fw ” W Kantmgarn -Anzüge .

Solide Qualität .
Walramstr . 5 , 1 . C . fcandsberg , Walramstr . 5 , 1

Keiu Laden . Herieu - Schneiderei u . Tuchlager , Kein Laden ,
im Elephanten .

en gros
als äusserst preiswerth :

en detail

2 .50

Ernte

Chr . Tauber
,

Thee - Import ,

3 —
3 .50

5 .—
1 .40
1 .60

p . Pfd .
Mk . 2 .-

, 2 .-

Die diesjährigen Theen übertreffen an
QealitMt ganz bedeutend die Theen des
letzten Jahrgangs .

Durch directe Bezüge bin ich in
der Lage , meinen zahlreichen Abnehmern
etwas Vorzügliches zu bieten und

empfehle lose ausgewogen , nicht

durch kostspielige Packungen vertheuert ,

Moning Congo . naturel ,
Foocliow Soucbong , fein ,
Wooehow Soucbong . fst . ,

staubfrei ,
Lapseng Soueliong , kraft .,

aromatisch ,
Lapseng Soneheng , hochf . ,
Lapseng Soucbong , extra¬

fein , das Beste der Saison ,
Maiserinischung . Souchong

mit Blüthen -Pecco ,
Thee - Spitzen , staubfrei ,

, , „ feine Qual .,

nur Kirchgasse 6 , Wiesbaden . 2470

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung : des Auf¬

springens derselben . Dose 35 Pf .

Mandelkleienseife
Stück 25 Pf . 2472

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

M Äoiifirmiition niiö tomii iiion .
Große Auswahl in

Knopf - und Zugstrefeln
äußerst billig Mauritiusplat ; 6 . 2324

Geschäfts - Verlegung .
Schuhlager nebst Reparatur -Werkstatt befindet sich jetzt

Grabenftraße 6
( Herrn Schaub gegenüber ) .

Wilk . Kölsch , Schuhmacher .

Spiritus - Gltthlampeai .

. . Tischlampen mit Glühbrenner von 12 Mk . an , GiühkSrper für Gas aufgesetzt 1 .20 Mk . ,
Glühkörper ( posttransportfähig ) 1 . 50 Mk ., Glühbreiincr , auf alle 14 ' " alten Lampen passend , 10 Mk .

M » Bossi , linn ^ iesser ,
Metzgergasse 3 u . Grabenstrasse 4 . 1653

Freunde eines guten Kaffees .

Carlsbader Kaffeemaschine
,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell
,

Taimusstrasse 13 .

Gesundheits - Korsetten!
Alleinverkauf verschiedener ,

von hiesigen u ausvv . Aerzten
andauernd empfohlener
Systeme .

Dr . Kleinwaechter
’
s

Büstenhalter
ebenfalls vielfach ärztlich ver¬
ordnet . 1993

Alleinverkauf bei

Ludwig Hess ,
Webergasse 18 .

A . / Kinder -

2 )
*

g

y g Confection .

'
# 50 . Lafiggasse 50 .

für

Damen -

und

Bitte meine 3 grossen Schaufenster zu beachten .

__ 21371

Ausstellung vom 21 .
- 27 . Februar :

Jackets
, Capes ,

Regenmäntel .

Glas ! Porzellan !
Ansstattangsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

MLStillger ,
gegr . 1858 , 2469

16 . Hä Tn erfasse 16 .
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